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Einladung >ui* Bestellung der
..vsaircden presse"

fiir die Monate
Januar, Tebruar und Märr 1902.
Für das neue Jahr ergeht an einen Jeden , der sich

über die Ereignisse des Tages — welcher Art sie auch sein« öaen — aus das Rascheste und Genaueste unterrichten
wtll, die Aufforderung zur Bestellung der „Badischen
Presse ". In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die
täglich zweimal erscheinende

IW „Wclöifche Wvesse^
mit ihrer Auflage Vau 27,000 Exemplaren

die geöftte Uer7veeitrrrrg .
Dir Ursachen hierfür liegen darin, daß die „Bad. Presse" in

der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an
ZelmeNigftelt . Sorgfalt $ Reichhaltigkeit ster Bcricbterstattung
über alle Geschehnisse der Nesidenz. des badischen Landes , des
« eitere» deutschen Reiches und des Auslandes zu ivetteifcrn
Der Depeschendienst, der schon bisher die nielsten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf, ist durch einen Monopol -
Abschluß mit einem weiteren große» Telegraphenbureau der¬
maßen erweitert worder «, daß die „ Badische Presse " nunmehr
wieder sämmtlichen anderen Blättern im Lande in der
Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der Drahtnachrichten vor¬
angeht . Zahlreiche Mitarbeiter innerhalb und außerhalb
Badens unterstützen sie in ihren Bestrebungen auf 's Beste .

Gerade die bevorstehende Zeit dürfte das Lesebedürf -
ni ß in weiten Kreisen des Publikums wieder ganz besonders erhöhen,
finden doch in Karlsruhe die Sitzungen des Badischen Landtags
und in Berlin die Tagung des Deutsche» Reichstags auf 's Neue
statt, in welchen beiden Parlamenten die wichtigsten, das Wohl
des Volkes in höchstem Maße berührenden Fragen der verschie¬
densten Gebiete zurBerathung kommen werden . Die „ Badische
Presse " bringt über alle diese Verhandlungen stets auf das
Schnellste umfassende und übersichtliche Berichte .

Die „Badische Presse" ist dabei ein durchaus selbst¬
ständiges und völlig «uabhäugiges Organ von erprobter
nativtialer Gesinnung . Sie steht allzeit treu zn Kaiser
und Reich , Fürst und Baterland , in voller Achtung
jedes Standes und jeder Confession .

Wie die „ Badische Presse " es war, die von Anfang an im
südafrikanischen Kriege sich durch die Promptheit ihrer
Berichterstattung und in Würdigung der nationalen Dinge, die
auch für Deutschland in Südafrika auf dem Spiel stehen , durch
ihre unveränderte Haltung hervorthat , ist bekannt. Wir können
heute unfern Lesern mittheilen, daß wir auf Grund eines Ab¬
kommens in der Lage sind, gleich zu Beginn des neuen Jahres
die Erlebnisse von Ernst Frhr . v . Wränget im Trans¬
vaalkriege unter dem Titel „ Mit deu Buren gegei »
Albion " in längerer Artikclreihe zu veröffentlichen. Frhr. v.
Wrangel stand als Adjutant unter dem bekannten Führer der
burischen Fremdenlegion , dem General Grafen Billebois , so-
daß seine lebendigen Schilderungen die größte Beachtung finden
dürften.

In Volks t hü ml Ich er Darstellung finden sodann die Leser
der „ Badischen Presse

" alle politischen und anderen Aiigeleaciihcitcu
des Tages behandelt . Auch in Betreff der sonstigen Mannigfaltigkeit
der unterhaltenden Lesestoffes steht die „Badische Presse"

gleich an
erster Stelle.

Die spannenden Rouunie , Novellen und anderweitigen
Feuilleton - Artikel im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt , die reich¬
haltige „ Kleine Zeitung " re . bieten eine Fülle werthvollen Inhalts.

Was den weiteren lanfeiide» Inhalt der „Badischen Presse "
««betrifft , so sei noch hingtwiesen auf die Mittheilnngen lind Schilde¬
rungen au « dem reichen Gebiete der Kn » st und Wissenschaft ,
dem gesannnten Vereinslebeu der Restdenz wie im ganze »
Lande Baden, dessen Chronik ein bevorzugter Theil der » Badischen
Presse" ist, ans die Personal-Rachrichteit ans der gesanimte»
Badischen Beamtenschaft , die sie nnigehend « nd auf das Voll¬
ständigste bekannt gibt , auf die Spalte Handel und Verkehr und die
damit zusammenhängende Veröffentlichung der telegraphisch ein-
treffenden Hauptkurse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bewährterFeder und monatlich mehrereVerloosung slisten .

I » dem wöchentlich zwei Mal beigege benen
MT Unterhaltungsblatt

wird der reiche Inhalt an kleinere » Erzählungen , Schilde¬
rungen aller Art. Humoristisches , Näthselecke rc . , wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert . Zilsamnien mit dein
„Unterhaltungsblatt "

, sowie der Gratis -Bciiage „Eourier ".
« nzeigrr für Landwirthschaft , Garten- , Obst- „nd Weinbau, kostet die

Bad . Presse " für Januar. Februar und März durch die Post-
anftaltcn bezogen

'
und am Postschalter abgeholt I Mk . 81» Psg .

Bei täglich 2 maliger Zustellung kostet die „Badische Presse " nach
deni neuen Posttarif stei ins Haus gebracht für Januar, Februar
und März 2 SD» . 52 Psg .

Jeder neue Besteller erhält sodann nach Einsendung
der Postquittung und 10 'Pfennig-Marke für Franko-Zusendung
als Gratislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn¬
kursbuch ; der außerdem allen Abonnenten gratis gelieferte
„Wandkalender " der „Badischen Presse ", welcher für
190t den Lesern eine „ Weltkarte " bot, wird für 1802 die
wohlgetroffenen Bildnisse der deutschen Fürste » und der
hervorragendsten Führer der Fraktionen des deutschen
Reichstages bringen, was gewiß allen Lesern von besonderem
Interesse sein wird.

Es werden Bestellungen auf die „ Badische Presse " nach
Auswärts durch alle Postanstalten und Postboten entgegen¬
genommen.

Zu recht zahlreicher Bestellung ladet ergebenst ein
Die Expedition der „Wad . Wresie ^.

Zweigexpeditionen in Karlsruhe:
G . Steinuiann , Cigorreugeschäft , Karlstraße 27 . I . Vetter .
Kaufmann, Zirkel 15 . K . Treffet, Spezereigeschäft, Zähringer-
straße 1 . F . Kühn, Spezereigeschäft , Durlacherstr. 66 . FrauMüller ,
Spezereigeschäft , Kapellenstraße 24. Fr . Wolf , Spezereigeschäft,
Fasaiienstr . 36 . Frau Fehler , am Rüppurrerthor. Frau Wanger ,
Lebensbedurfiiißvereinslade» , Rnppiirrerstraße27 . Otto Mörch ,
Mnrienstrnße37 . Zeitungs -Kiosk beim Hotel Germania und Ecke
Kreuz - u . Markgrasenstr. Gang , Zeitungs-Kiosk am Hauptpostamt .

Unsere heutige Abendausgabe umfaflt inel .
den Berloosuugsliflen Nr . 31 u. 32 acht Seiten .

Der neue Erfolg vewets .
: / : AusLondon , 27. Dez . wirduns geschrieben :
Ueber den genauen Ziffern , welche ein besseres Bild von dem Ueber-

fail des englischen Lagers bei Tweefontein durch das Kommando Dewets
geben könnten , häng« der dichte Schleier der Censur . Im englischen
Hauptquartier wird einzig zugegeben , daß die englischen Verluste nnsicr-
ordentlich schwer waren , doch fehlt es eben bis jetzt an präcisen Angaben.
Bekannt ist nur , daß die Buren das Lager vollständig überraschten, in
nachdrücklichem Frontangriff bis in die Mitte desselben gelangten , und
dort mehrere Geschütze mit sich fort führten.

Der größte Theil der englischen Blätter führt die letzte Kitchener-
Teoesche von dem lieberfall ohne Beiworte an . Der „Leader" nennt
ihn einen unangenehmen „ Zwischenfall " ; die „ Mail " meint , Lord Kit -
chener fürchtet , die britischen Verluste seien schwer, auch hätte es den An ¬
schein , als ob zwei Kanonen verloren gegangen wären . Mit der Trost
spendenden Versicherung , daß leichte Kavallerie die Verfolgung des Fein¬
des aufgcnommcn habe , schlicht sie ihre zehn Zeilen umfassende Betracht¬
ung und bringt im Anschluß den offizielln Bericht des engl. Oberbefehls¬
habers . „ Lord Kitchencr "

, sagt der „ Expreß"
, „ sendet kurzgefaßte De¬

tails von einem Vorgänge, der , wie sich befürchten läßt , als eine wichtige
Wendung der Dinge im Nordosten der Orangeflutz- Kolonie sich erweisen
wird . In seinem letzten Telegramm verwies der Commander - in - Elftes
auf den Fortschritt, der in der Errichtung der Blockhausliute in den
Harryfmith und Brthlehrm - Tistritten zu verzeichnen gewesen sei . Diese
Arbeit ist unter den denkbar größten Schwierigkeiten zum Abschlüsse ge --

Ueber die Geschichte nnd vie Aufgaben
der Hygiene.

X Iw Verein für Volkshpgiene ( Ortsgruppe Karlsruhe ) hielt jüngst
Herr Dr . Hartz über die Geschichte und die Aufgaben der Volkshygiene
einen nach Inhalt und Form vollendeten Vortrag , dem die im großen
Nakhhaussaale versammelte Zuhörerschaft mit gespanntem Interesse
svlgre .

Wie weit die Hygiene zurückzusühren ist , läßt fick, so begann Herr
Dr . Hartz , nicht mir Besrimmtb -ftt sagen , aber man dürfe wohl annehmen ,
daß sie so alt ist wie das Menschengeschlecht selbst . Anfangs als der
Mensch noch auf einer niedrigen Entwickelungsstufestand, würde er in-
stinkrmähig , wie das Thier eS ihut , alle Gefahren gemieden haben , die
sein Leben und seine Gesundheit bedrohten. Viele Tausende von Jahren
mögen vergangen sein , bis der Mensch im Stande war , seine Gedanken
und seine Worte in Schriftzcichcn zu firiren , um sie der Nachwelt zu über¬
liefern . Erst aus dieser Zcrtveriode sei uns Kunde über die damalige
Menschheit geworden .

Redner führte dann folgendes aus : Die wissenschaftlichen Forsch¬
ungen und die verschiedenen Religionen deuten darauf hin , daß die Wiege
des Menschen in Asien stand ; von dort ging auch die Kultur der Mensch¬
heit ans . Tie älresten KultNrvöller, bei denen , wir bereits eine Gesund-
heirspflege finden , haben dieselbe als einen Theil ihrer Kultur cntwickeli .
In I n d i e n wurden sehr frühe eigene Beamten angestellt zur Püfnng
der Reinheit der Wasserbehälter und der richtigen Vcrtheilung des
Wassers . Die Schutzimpfung gegen die Blattern wurde schon in Indien
geübt . Beim Drohen ansteckender Krankheiten wurden die Kinder ab¬
gesondert . Die P e r s e r legten schon früh einen steinernen Damm durch
das Betr des Kuran und leiteten das so aufgcstaute Wasser der Stadt

-Shustes zu . Ter Papvrus Ebers , eines der ältesten Schriftstücke , die
uns überliefert worden sind , macht uns bekannt mit den gesundheitlichen
Vorschriften der A e g tz p t e r . Die alten Aeghpter hakten bereits eine
öffentliche Gesundheitspflege. Sie kannten die gesundheitliche Bedeut¬
ung von Luft . Wasser und Boden . Der Bcstatning der Todten sowie der
Entfernung der Leichname der Thiere wendeten sie die größte Sorgfalt
zu . Die Luft suckiien sie durch Räucherungen zu reinigen . Der Wasser¬
versorgung sowie der Emrerinniz der Absallstofsc widmeten sic große
Sorgfalt . Sie tannren bereits die heilsame Wirkung der Seebäder . In
der Klnderceziehüng leisteten sic Hervorragendes. Sic gewöhnten ihre

bracht und jetzt, am Weihnachtsabend, hat Tewet mit einer starken Streit¬
macht vermocht , das englische Lager, das die Spitze der Blockhanslinie
schützen sollte , zu stürmen.

"
„ Die von Lord Kiichener gemeldeten Einzelheiten"

, sagt der „Gra¬
phic "

, „ lassen zu Muthmatzungen weiten Spielraum ; aber es liegt wenig
Hoffnung vor, daß das Mißgeschick sich weniger betrüblich erweist, als tS.
scheint . Das Fehlen jeder genauen Information ist ohne Zweifel in ,
dem Umstande begründet, daß die ganze von Dewet überrumpelte Kolonne
überwältigt worden ist . Unsere Streitmacht bestand aus vier Kom¬
pagnien der Imperial Uecmanry ( Landmiliz) mit einer Kanone und
einem Pom - Pom unter Colonel Firman . Sie wurden während der
Nacht „erfolgreich genommen " ; die Kitchener 'schen Worte „erfolgreich"
sind uns geläufig, sie sind schwer mißzuverstehen , und was noch an Zwei -
fel übrig blecht , liegt m den ergänzenden Worten des Oberbefehlshaber « :
„ Fürchte, daß Misere Verluste schwer sind .

" Neben dem Verluste an
Leben , ist der Zwischenfall aber auch insofern bedauernswertst , als er
Dewet zwei Kanonen in die Hände spielt , die er bei Angriffen ans die
Blockhäuser erfolgreich verwenden kann . Auch eine beträchtliche Menge
Kleidung und andere Sachen, von denen er den besten Gebrauch zu
machen weiß. Es ist schwer verständlich , wie eine Streitmacht von 400
Mann in das Herz eines Distriktes gesetzt werden konnte , in dem Dewet
mit einem Kommando von 800 Mann noch eine Woche zuvor sein Wesen
trieb . Keine britische Kolonne kann vermeiden, Fehler zu begehen nnd
Niederlagen zu erleiden , wenn sie in einer derartigen Schwäche gegen
einen so erprobten Strategen wie Dewet sich zu vertheidigen ge¬
zwungen ist.

"
Die „ Morning Post" enthält sich jeder Bemerkung zu der Kitchener

schen Depesche, bringt jedoch an anderer Stelle ein Telegramm ihres Prä -
toria -Korrespondenten, in dem die Buren angeklagt werden, sich zum
Zwecke der Erzielung von Erfolgen des Mittels zn bedienen, Uniformen
britischer Soldaten zu benutzen und die Taktiken der englischen Truppen
nachzuahmen. Bei der Attacke auf die Kolonne des Colonel Damant
wandten die Buren das Scheinmanövrr an , auf ihre eigenen Leute zu
schießen , wodurch die Engländer glaubten, daß sie es mit einem ihrer
Truppentbeile zu thun hätten . Erst später als die Buren bis auf 10
Meter herangalloppirt waren, stellte sich der Jrrthum heraus ; dann war
es jedoch zu spät, woran auch das Herbeieilen des Colonel Rimington
nichts zu ändern vermochte .

* * *
Die Aufnahme, ivelche Dewets Erfolg in Deutschland gefunden ,

scheint uns am Besten der „ Frkf . Gen .-Anz .
" in seiner folgenden Be ¬

trachtung zu Worte kommen zu lassen :
„ Am Heiligen Abend vor dem Christsest haben die Tommies nach

dem Plumpudding sich die neuen schönen Tabakpfeifen anzünden können, '
die Königin Aftpandra statt der ehedem üblichen Chokolade ihnen zu
kommen ließ ; und die Buren mögen sich wohl in ihren entlegenen Lagern
großentheils znsammengefnndenhaben , um nach der Väter Weise in gläu
biger Zuversicht dem Herrn der Heersckaaren Psalmen zu singen. Einer
ober hatte keine Ruhe : Dewet. Dewet hat schon im Volksraad in Bloern-
fontein , in dem er bis 1808 als Abgeordneter für tzeilbron saß , nie zn
den sogenannten „ doppers " von der Art des Transvaal -Präsidenten
Paul Krüger gehört , den alttestamentlichen Eiferern , die am Buchstaben
fcsthieltcn nnd beispielsweise vor Ladysmith den Feiertag durch Unthätig -
keit heiligten , auch wenn der Feind schoß . Dewet hält am Glauben der
Väter fest, will aber nichts von den „ rietnschopps " wissen , den „ Wagen -
bremsen"

, wie die reaktionäre Rechte im Volksraad genannt wird . Er
ist als Parlamentarier fiir Eisenbahnen und jede moderne bolksioirth -
schaftliche Verbesserung cingetreten und als Kriegsmann ist ihm jedes
Mittel gleich, um den Feind zu schädigen, so weit es nur rechtlich ist ;
übertlüssigc Sentimentalitär ist diesem eisernen Manne ein unbekanntes
Ding , lind so setzte er sich gerade am Heiligen Abend an die Spitze
seiner Leute, eine englische Truppe zu überfallen. Mochten derweil in
England die Christmasglocken läuten : der . nach englischen Berichten iur
Laufe der letzten Jahre einmal an seinen Wunden gestorbene, zweimal
tvahnsinnig gewordene , viermal getödrete , elfmal beinahe gefangene De -

Kinder an eine einfache und nüchterne Lebensweise . Wie Herodot vor
6000 Jahren berichtete , bestand in Aegypten bereits eine eigene Fleisch¬
beschau . Auch einen Arzncischuh befassen dieselben . Die gesundheit¬
lichen Maßnahmen der I S r a c l i t e n , die uns in der Bibel mitgctheilt
werden, stammen ans Aegypten und sind denen der Aeghpter gleich .

Unter den Völkern deŜ Alierthums haben die Griechen und die
Römer in der öffentlichen Gclundheitspflegedas Meiste Lelcistet . Viele
Staatsmänner und Pbilosopyen lstriechenlands beschäftigten sich in ein¬
gehender Weise mit gesundhettlichen Fragen , sie hielten an der An
schauung fest, daß der Staat verpflichtet sei , für die Gesundheit der Bür¬
ger zu sorgen . Für die Errichtung von Wasserleitungen, die Anlagen von
Straßen , die Herstellung von Bauren, verwendeten die Griechen große
Sorgfalt . Allenthalben in stiriechenland gab cs öffentliche nnd private
Bäder . Sie legten Chsternen in Kalkmörrel an , faßten Quellen und
trieben Tunnels zur Ableitung der Ouellen durch Felsen hindurch. Ihre
Brunnen bauten sie mit hartgebrannten Thonröhren. Die ciitzige Hoch¬
druckleitung des Alierthums wurde mit Blei - nnd Bronce -Röhren in
Pergamon erbaut . In Athen hatte schon Pisistralus eine Kanalisation zur
Entfernung der Abfallstoff -: hcrgestellt . In Sparta lvtirde das Kind als
StaatSeigenthum betrachtet . Ein Relrester Rath bestimmte darüber , ob
das neugeborene Kind kräftig und wohlgebaut genug sei , um aufgezogen
zu werden, int anderen Falle wurde eS gctödret . Die Schulen standen in
Olriechenland unter Aufsicht drS Staates , ihr Ztveck war wie Plato sagt :
Die Knaben zn unterrichten, die Olciundheit der Männer zu bewahren und
ein gutes Verhalten des Körpers zu bewirken . Es bestand im alten
Griechenland bereits eine strenge Marktordnung und Verfälscher von
Nahrungsmitteln wurden sehr strenge bestraft. Im alten 0- ricchenland
gab es neben den tüchtigen , wisscnschaftlichen Aerzten bereits eine Menge
niederer Heillünstler, und Kurpfuscher , die meistens aus den Reihen der
Athleten und Gvmnastcn hcrvorgiugen .

Bei den 3t ö m e r n entwickelte sich die Gesundheitspflege etwas
später als bei den 0-ricchen, aber ihre Sorge für die öffentliche und privatc Gesundheitspflegeging noch weiter als bei den (siriechen . Schon bi?
12 Tafeln der Römer cntbalten wichtige sanitäre Mastnahnien , so die Be
anfsichtignng der Lebensmii ' el, der Eloaken nnd Känäle , die Regelung der
Leichenbestaltung und das Verbot der Beerdigung innerhalb der Stadt .
(Geradezu großartig und irauuenswetlh entwickelten sich bei den Römern
die Badeanlagen . Rom besaß schließlich 0-1 Wasserleitungen welche nn
ermeßliche Wciffermengen der Alles verschlingenden Stadt zufübrten . Die
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lvet» der keine Stätte mehr hat , wo er mit Weib und Kind Weihnachten
feiern kann, brach nun gerade au dem Festtage hervor , um die „ vor -
domde rooineks "

5« züchtigen . Bei Tweefontein im nordöstlichen
Freistaat , an der Blockshauslinie Bcrlehem -Harrismith . stürmte er ein
britisches Lager , das vier Kompagnien und zwei Geschütze barg ; erst am
übernächsten Tage vermochte Kirchener das Unglück zu melden , denn ver-
muthlich hat Dewet weit und breit die Blockhäuser mitsammt ihren Sig -
nalapparaten rasirt .

Solch eine Nachricht — das ist wie ein herzhafter Schluck aus der
Flasche in kalter Winternacht , wird mancher alte Kriegsmann bei uns
sagen , der mit ganzen : Herzen den Ereignissen in Afrika folgt . Das
rieselt so wärmend und belebend durch die Adern : wieder ein Lebens¬

ichet : von Dewet ! Schon kurz vor Weihnachten haben die Briten eine
eihe böser Gefechte zu bestehen gehabt . Noch sind über die „ anscheinend

schweren Verluste "
. die von mehrere:: Stellen gemeldet waren , keine aus¬

führlichen Nachrichten da ; nur von einem einzigen Gefecht weist Kitchener
Näheres , wo die Briten 71 Mann an Todten und Verlvundeten verlöre :: .
Bei Tweefontein mögen es mehr sein . Und wenn Kitchener tröstend be¬
richtet, ganze — zwei Kompagnien Berittener seien zur Verfolgung De -
wets ansgesandt , so macht das nicht den geringsten Eindruck auf Leute , die
die Gegend kennen, wo Dcwet eben steht . Im Osten hat er, noch vor der
Natalgrenze und den Drakensbergen , den Witseeshoek -Distrikt , eine Re¬
servation von Eingeborenen , die dem Freistaat treu ergeben sind, im
Süden das himmelhohe Basuroland und im Norden die Fuurberge
i(Feuerberge ) » die südafrikanischen Dolomiten , die so unwegsam sind,
daß auch nicht die kleinste englische Proviantkarre dorthin folgen kann;
nur die Burenpferde vermögen dort einzeln im Gänsemarsch zu klettern.
Wenn also Dewet nicht vorzieht , seine Verfolger auch abzufangen , so hat
er es leicht, sein Kommando zu zerstreuen und dort erst wieder sich sam-
meln zu lassen, wo kein Brite hinzukommen wagt . Außerdem kann er,
wenn es ihm paßt , dort die Ernte einbringen . So zerrissen und wild
das Gebirgsland bis in eisige Höhen emporstarrt , so fruchtbar sind die
kleinen versteckten Thälcr zwischen den Bergriesen . Oder er kann nach
Ratal hinüber . Vom Gefcchtsfclde bringt ein strammer Ritt von vier¬
zehn Stunden ihn durch den Vanreenenspaß nach Ladysmith.

Der Tag von Tweefontein ist wie der von Tafclkop die beste Ant¬
wort auf die englischen Gerüchte , die Buren seien kriegsmüde . Es scheint
uns im Gcgentheil , daß die Freude am Waffenhandwerk bei ihnen ständig
zunimmt . Vor zwei Jahren wäre nicht daran zu denken gewesen , die
Buren , die doch nicht einmal über blanke Waffen verfügen , bis dicht an
den Feind zu bringen : sie beschränkten sich auf das Feuergefecht . Jetzt
aber hört man alle Augenblicke, daß sie stürmen ; hat man kein Bajonett ,
so hat man doch einen Kolben ! Dewet selbst aber ist der letzte , der an
Uebergabe dächte . Es dauert lange , bis der jetzt 47jährige wann wird .
Im Jahre 1881 war ihm die Zurückweisung des englischen Angriffs auf
Transvaal Herzenssache. Trotzdem er als Freistaater damals zur Neu¬
tralität verpflichtet war , brach er das Verbot , zog mit Villiers und ein
Paar anderen über die Drakensberge und kämpfte mit bei Majuba . Vor
zwei Jahren tvar es ihm nicht so eilig ; er hat noch einige Monate nach
Ausbruch des Krieges ruhig au.f seiner Farm die notwendigen Sommer -
crrbeiten verrichtet. Als es aber den Buren anfing , schlecht zu gehen,
da war er urplötzlich da, und mit Staunen sah man in ihm den Feld -
Herrn erwachen ; er wurde Fcldkornett , er wurde Kommandant , er wurde
General . Wenn Cronje ihm gefolgt wäre , hätte es die Katastrophe von
Paardeberg nicht gegeben ; aber der ließ Dewet sagen : „ Maak ke (-n
zorg voor mij ; ik zal wel uitkom ! " Dewet zuckte die Achseln:
den Kommandanten Fronemann mit 250 Mann konnte er gerade noch
retten . Von da ab ober war er der eiserne , rücksichtslose Kämpfer , dem
alles stch beugte ; wenn er erst einmal warm geworden ist , dann bringt ihn
nichts von seinem Wege ab . Er überschätzt nicht seine Kräfte ; aber tr
kennt auch den Feind . Er rechnet nicht auf baldigen Frieden ; aber des
endlichen Sieges ist er gewiß . Wie wir kürzlich aus erster Quelle hörten,
hat er schon vor Jahr und Tag zu ein Paar Deutschen , die aus dem
Kriege jetzt heimgekehrt sind, gesagt : „ Meine Herren , wenn Sic nach
einigen Jahren wieder her kommen sollten , werden Sie uns vielleicht in
Felle gekleidet vorfindcn ; aber kämpfen werden wir immer noch , bis wir
gesiegt haben ! "

(Telegramm .)
M Paris , 28 . Test . Dem „Rappell " znfolgv gerieihen in tzsm

Gefecht bei Tweefontein 700 Engländer in Gefangenschaft, äußer¬
stem wurden 75 gctödtet.

Badische Chronik.
* Söllingen (Ä . Dustlach) , 27 . Dsz . Gestern Abend zwischen

8 — 9 Uhr wurde lt . „Lstsm .
" dem 19 Jahre alten Fabrikarbeiter

Albert M a l I, zwischen Berghausen und Söllingen mit einem
Gaumpfahl 'die Hirnschale eingeschlagen, sodaß der Tod heute früh
8 Uhr eintrat . 6 Verhaftungen wüststen bisher vorgenommen .

* Forst (A . Bruchsall ) , 27 . Dez . In dem Anwesen des Fabrik¬
arbeiters Franz Geiger , an der Straße nach Weiher— Ubstadt,
brach am Stephanstag gegen 11 Uhr Abends , während «der Mann
mit 'den Kindern einer Weihnachtsfeier anwohnte , ein Brand aus ,
der das 'Häuschen lt . „ Kstchg. Ztg, " trotz der Hülse 'der rasch her-
beigeeilten Feuerwehr in Asche legte . Die tränt darniederliegende
Mutter der Frau konnte nur mit Blühe in das Sdachbarhaus ver¬
bracht werden . Ter Brandschäden dürfte gegen 2000 Mk. betragen .

* Mannheim , 28 . Dez . Gestern Nachmittag hat sich im hie¬
sigen Amtsgefängniß der wogen groben Unfugs eine eintägige

_ LlldNTe grcfle ._
Haftsträfe verbüßende Taglöhner Heinrich Bronner von Bäbstädt
aus noch unbekannter Ursache erhängt .

4 Baden -Baden , 28 . Dez . Im Gebärrste des Internationalen
Klubs biersvlbst findet am Samstag , den 11 . Jamrar k . Js . die
ordenrliche General -Versammlung des Internationalen Klub statt
und zwar unter dorn Vorsitz des Vizepräsidenten Graf Georg
Lehn «st 0 rfs . Tie 'sehr reichhaltige Tagesordnung enthält auch
die Neuwahl des Präsidenten für den verstorbenen Prinzen Her¬
mann von Sachsen -'Weimar .

) ? ( Kehl, 27 . Dez . An : 24 . Dezember Mittags wurde vor
den znm Appell befohlenen Mannschaften des hiesigen Pionier¬
bataillons von dem Kommandeur Major Telle dem Unteroffizier
M outet und dem Pionier Hauser , welche Anfang Oktober
st . Js . mit Lebensgefahr die Insassen eines gekenterten Kies¬
nachens aus dem Rheine zogen , die vom GroWerzog verliehene
silberne Rettungsmedaille überreicht.

* Kehl, 27 . Dez . Eine seltsame Wurstgeschichte, die den Anstiftern
sehr thcuer zu sichen kvinmen kann, geht gegenwärtig hier von Mund zu
Mund . Ein hiesiger Wirth erhielt dieser Tage von einer norddeutschen
Firma per Postkarte die Anzeige , daß die bestellte Wurst wegen Ueber-
häuftmg mir Aufträgen erst in einigen Tagen zum Versand kommen
könne . Der Wirth hatte keine Ahnung von einer Wurstbestellung u ) )
schrieb das auch der Firma sofort zurück ; doch hatte die Firnra die Ab -
sendung vor den Feiertage : : , wie cs scheint, doch noch ernnöglichen können,
denn Tags darauf crhiekr der Wirth einen Aviszettel über 150 Pfd . feine
Plock- , Leber- und andere Wurst im Gesammtbetrage von 132 M . Wie
man lt . „ K . Ztg .

" zu wißen glaubt , haben zwei Gäste des Wirthes „ Jupes
halber " eine zu Reklamezwecken von der Firma ausgegcüene Bestell -
Postkarle auSgefüllt , mir der Unterschrift des Wirthes versehen, frankirr
und zur Post gegeben und d :e norddeutsche Wurstfirma hat in gutem
Glauben die Bestellung ausgesühri Nun liegt die Wurst am hiesigen
Gülerbahuhof und harrt der Abnehmer , da der Wirth selbstverständlich
die Annahme verweigerte .

( ? ) Lahr, 27 . Dez . Der 22jährige \ Haft verübte in der
Nacht zun: ersten Weihnachrsseiertage ans unbekanntem Grunde
einen Selbstmordversuch, iftstem er sich eine Revoloerkngcl in die
rechte Schläfe sckotz . Der Schwerverletzte fand im Bezirkskranken-
hanse Aufnahme .

* Burgberg (A . Villingen ) , 26 . Dez . Ein schweres Unglück
brachte eine hiesige 'Familie in große Trauer . Sägmüller W.
Götz von hier fuhr gestern mit seiner Familie , Frau und fünf
Kinder , nach Erstmmmsweiler , um beim dort wohnenden
Schwiegervater und Großvater das Christkindchenzu holen . Ans
dem Heimweg scheute in der Nähe des Gasthauses zur „Linde " hier
das Pferd ; Götz wurde bei der Sägmühle aus dem Schlitten ge¬
worfen und gegen dort liegende Holzstämme geschleudert, wobei
er nach dem „« chm .

" eine Zertrümmerung der Hirnschale, einen
Armbruch, Rippenbruch und innerliche Verletzungen erhielt , so daß
er heute verschied . Die Frau und fünf Kinder blieben unverletzt.

* Bonndorf , 27 . Dez . Ein er Mordversuch ist am
gestrigen zweiten Weihnachtsseiertage in Weizen verübt lvorsten .
Während «des Gottesdienstes tan Vormittag war die etwa 30jährige
Elisabeth Nußberger in Abwesenheit ihres Mannes , Gomeinderath
Bartholomäus Nußberger , mit MMznrichten iu einer an das rück¬
seitige Gelände stoßenden Kämmer ihres neben den : Sckful- und
Räthhvus gelegenen Hauses beschäftigt, als 'der früher mr Hause
bedivnsrer gewesene 18jährige Tienstk«recht Adolf Sutter durch das
Fenster in die Kämmer eindrang und die Ehefrau Nußberger mit
einem Revolver bedrohte, wobei die Waffe zrmr Glück versagte.
Der Bursche holte dann, «der „Schtv . Ztg .

" zufolge , ein großes
Messer hervor und bearbeitete damit sein Opfer in entsetzlichster
Weise ; man hat über 30 Stiche festgestellt, davon solche in die
Zunge und in das Haridgelmk besonders gefährlicher Natur . Auf
die Hülferiffe der unglücklichenIran eilte die in: oberen Stockwerk
des Hauses besäsifftigte Schwester des Nußberger , die 80jährige
Helene Nußberger , herbei und wurde von den : Unhold ebenfalls
mit dem Messet bearbeitet ; sie erhielt leichtere«Stiche in die Stirn
und den Hinterkops. Der Bkordgeselle entfloh darauf . Sobald
die Thal ruchbar wurde , beorderte Herr Bürgermeister Schalk mit
rühmenswerther Umsicht mehrere Patrouillen zur Suche auf deir
Thäter . Eine derselben ergriff ihn 'dann arrch gegen 2 Uhr Nach¬
mittags im Lembacher Walde , von wo aus er nach Weizen zurück
und hier 'unter lauten Kundgebungen der aufgeregten Bevölkerung
gegen halb 4 Uhr der inzwischen schon eingetroffenen gerichtlichen
Kommission , bestehend aus Herrn Staatsanwalt Eschbacher -
Wvldshut und «den Herren Arntsrichter Ruch -Bonndorf und Be¬
zirksarzt Dr . Rittstieg -Bonndorf vorgeführt wurde . Sutter , wel¬
cher der Thal geständig ist , behauptet, von der Elisabeth N . durch
eine Bewerbung : „Lausbulb, warum gehst du nicht in die Kirche "
gereizt worden zu fein . Die Verwundung der Elisabeth N . er¬
scheint , falls keine Eiterung öintritt , nicht gerade lebensgefährlich ;
die Verwundung der Helene N . ist nicht bedenklich . Ter Thäter ,
welcher einziges Kind 'der unverehelichten L-andwirthin Sutter ■—
genannt das „ Fischermaistle" — ist, wurde gestern "Abend dem
hiesigen Amtsgefängniß eingeliefert .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28. Dezember.

— Badischer Kunstvcrein. 9feit zugegangen sind : Von Frei »
lxerr v . Otrcrstestt -Stuttgart : Piera , Weißer Ahorn ; von Marcette -
Brüssel : Monstausgang ; von Antonio Fabrös -Pari : Die Spieler ;
von Frieda Neushansen -Berlin : Damenbilstniß ; von Carl Binnen -
Osrerndorf d . Worpswede : Kollektion ; von H . Kretzßjg -M ünchsr:
Ponte Trinita (Florenz ) ; von R . Junghanns -Hamburg : Der För¬
ster , Genrebild ; Kollektion Vasen (Steinzeug ) : von Aug . Lemmer-
ztastlsruhe : Albend bei Triest .

] [ Arbeitcrbildungsvcrein . An 'dem letzten Vortragsabend
des Vereins sprach Herr Reallehrer August Bergmann in
sehr gediegener und fesföln'ster Weise über „Entbehrliche Fremd¬
wörter im Bcrkehrslcbcn ". Redner führte Eingangs aus , daß
auch andere Völker , wie z . B . die Franzosen , Fremldwörter in
ihrem Wortschatz hätten, daß wir Deutsche aber besonders stark den
Fremdlingen Aufnahme in unserer Sprache gewährt hätten , und
zeigte dann an einer ganzen Relihe trefflich gewählter Beispiele ,
wie man beim Kauf und Verkauf , bei Empfängen und Leistungen
von Zahlungen , bei Verrichtung von Arbeiten , bei der Beförderung
von Gütern und Personen , im gesellschaftlichen Verkehr, im Zeit »
ungswesen und auf sonstigen Gebieten nahetzu alle fremden Ein¬
dringlinge durch gute deutsche Wörter ersetzen könne. Am Schluffe
bemerkte Redner , daß man allerdings nicht alle Fremdwörter mit
einem Schlage beseitigen könne, daß man sich aber stets den Grund¬
gedanken vor Angeir Kalten solle : „Kein Fremdwort für das , was
gut deutsch ansgedrückt werden kann"

. Die zahlreiche Versamm¬
lung zollte Herrn Bergmann wohlverdienten Beifall .

j j Das Waiscnliaus hielt am 2 . Feiertage seine Weihnachtsfeier
unter äußerst zahlreicher Bethciligung der Anstaltsfreunde sowie der
Angehörigen der Waisenkinder ab . Wir bemerkten unter den Er¬
schienenen u . A . Herrn Großh . Amtsvorftand , Geh . Rcgierungsrath
F ö h r e n b a ch, oo:>. den Mitgliedern des Verwaltungsrathes die Herren
prakr . Arzt Tr . B a u n : st a r k, Direktor F i n ck h , Stadtrath Ganser »
Armenrath Hu b c r , Oberrechnungsrath Kirsch , Gcistl . Rath Knör -
z c r, sowie Herrn Dekan E b e r t , Herrn Stadtrath Roth . SeftenS
der Schulbehörde war Herr Rektor Tr . G e r w i g erschienen. In Ver¬
hinderung des Herrn Vorsitzenden begrüßte Herr Direktor Finckh die
Erschienenen herzlich und erstattete den üblichen Jahresbericht . In der
Anstalt werden z . Zt . 40 Kinder und 4 Lehrlinge verpflegt . Der Ge¬
sundheitszustand war im ablaufenden Jahre normal , dem Herrn An¬
staltsarzt Dr . Baumstark wird für seine Mühewaltung gedankt. Die
Kinder besuchen die erweiterte Volksschule, sie haben im Sommer Ge¬
legenheit , bei Gartenarbeiten mitzuhelsen , in den Wintermonaten , :rd
der Handarbeitsunterricht gepflegt , eine Ausstellung der Arbeiten zeigte
die Fortschritte auf diesen: Gebiete . Der Verwaltungsrath hat sich be¬
reit erklärt, befähigte Knaben eine Mittelschule besuchen zu lassen . All¬
jährlich gelangen 700 Mark Stiftungszinsen zur Vertheilung die nebst
400 Mark Weihuachtsgaben in die Sparbücher der Zöglinge eingelegt
werden . Ihrer Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß -
hcrzogin , welch : die Anstalt auch im laufenden Jahr wieder mit reichen
Geschenken bedachten und dieselbe mehreremals besuchten, wurde ehr¬
erbietigster und aufrichtigster Dank ausgesprochen. Ferner dankte Herr
Finckh den übrigen Wohlthätern der Anstalt , dem Herrn Geh . Regier¬
ungsrath Föhrenbach für das rege Interesse an der Entwickelung des .
Waisenhauses verbindlichst. Mit einein Mahnwort an die Kinder schloß
Redner seine ausgezeichneten Ausführungen , die dazu angethan waren ,
die Wcihnachtsstimmung zu heben. Nach einem Kindergesange legte Hr.
Stadtpfarrer und geistlicher Rath K n ö r z e r die Bedeutung des Weih¬
nachtsfestes dar . Es waren tief empfundene , zu Herzen gehende Worte ,
welche die Erschienenen im Geiste auf die Höhen von Bethlehem führten ,
und die sagten , in welcher Weise Jung und Alt , Arm und Reich die Geburt
Christi feiern sollten . Möge die lichtvolle Ansprache, welche die Kinder
zum Gehorsam gegen die Hauseltern , die Erwachsenen zu christlicher
Wohlthätigkeit anspornte , Beachtung finden und Früchte tragen . Die .
Kinderschaar erfreute sodann mit einigen Weihnachtsliedern und Vor¬
trägen , unter denen insbesondere zwei dreistimmige , musterhaft vorge-
tragenc Chöre sowie ein kleines Weihnachtsspiel rühmendes Zeugniß von
der Tüchtigkeit des Herrn Hausverwalters Gscheidlen abgeben,
welchem auch am Schlüsse der eindrucksvoll verlaufenden Feier Seitens
des Herrn Amtsborstandes und der Mitglieder des Verwaltungsrathes
der Dank für feine unisichftge Führung der Anstalt ausgesprochen wurde.

$ Karambolage . Haute früh 6«*4 Uhr stieß ein elektrischer
Straßenbahnwagen an 'der Kreuzung der Kastl - und Ama 'lien -
stvaße mit dem Jlsischtvansportwagen der Firma Gebr . Hansel
zusammen, wobei der Rtetzgerwagen etwa 30 Meter fortgeschoben
und vollständig zertrümmert wurde . Der Führer des Fuhrwerks
wurde von : Bocke geschleudert und unbedeutend verletzt.

8 Diebstähle . Einem Bvaubnrschen in der Gartenstratze
wurden aus seinem unverschlossenen Zimmer 20 Mark und einem
Dienstmädchen während «des Wochenmarktes auf dem Marktplätze
aus der Tasche ihr Portemonnaie mit etwa 15 M . gestohlen.

— Wegen Betrugs ist gegen den prakt. Arzt Dr . Alfred
Mayer hierselbst ein Berhastsbefehl erlassen worden .

8 Verhaftet wuvde ein 28 Jahre alter verheiratheter «Bureau -
gehilsc aus Ackm-enischken und dessen 23 Jahre alte Ehefrau , welche
dringend verdächtig find, einer itt der westlichen Kriegstraße
wohnenden Dame vor etwa 3 Wochen aus ihrer Kommode 20 M ,
und gestern früh zwei Einhundertmarkschöine gestohlen zu habm .

Verschwendung mit dem imn:er reichlicher zugesührten Wasser artete in
Rom in einen Wasserverbrauch aus , wie ihn spätere Zeiten nienmls
mehr gesehen haben . Von : Jahre 400 v . Ehr . bis 180 n . Ehr . wurden
in Rom 800 öffentliche Bäder gegründet und vom Staate unterhalten .
Ein großer Theil derselben war mit unerhörter Pracht und Luxus aus¬
gestattet , so die Bäder des Nero , der Agrippina , des Titus , des Trayan .
Die Bäder des Diokletian harten bis zu 3000 Marmoffche . Außer diesen
öffentlichen und privaten Bädern gab es in Rom noch 1352 Bassins und
Reservoirs , die von 14 Wasserleitungen gespeist wurden . Unter Tar -
quinius Priseus wurde in Rom die erste unterirdische Kanalisation an¬
gelegt , die unter Tarquinins Superbus vollendet wurde . Die Abfall¬
stoffe wurden durch di: 0 ! aalen manima der Lieber Zugeführt. Diese
Oloaka manima , 600 v . Chr. erbaut , ist eines der größten Denkmäler
aus damaliger Zeit . Fünf Meter hoch und 4 Meter breit stellt sie ein
mächftges Gewölbe dar , unseren heutigen Eiscnbahntunncls vergleichbar.
Die Entfernung der Unrathsstoffe aus den Häusern erfolgte z . Th . durch

«Wafferklosets . Kaiser Augustus gab eine städtische Bauordnung heraus .
Rom besaß enge Straßen bis nach dem großen Brande von Ron : unter
Nero bei Herstellung von Neubauten eine gewisse Breite der Straßen im
Verhältniß zur Höhe der Häuser vorgeschriebe:: wurde . In Ger¬
manien hatten die Römer znm Schutze gegen die Kälte theils Lufthciz -
nngen , theils Heizungen des Bodens durch das Wasser der Thermen ein¬
geführt . In Rom treffen wir auch die ersten Krankenhäuser, die die rei¬
chen Römer in der Stadt und auf ihren Landgütern für ihre Sklaven er¬
richteten.

Mit dem Zusammenbruch der römischen Weltherrschaft gingen auch
alle Errungenschaften der Hygiene wieder verloren . Das sich entwickelnde
Christenthum hatte wenigJnteresse an derFörderung derGesundheitspflege ,
ihm galt damals der Leib als etwas , was dem Heile der Seele in: Wege
stehe und deshalb bekämpft werden müsse. Das ganze M : t t e. l -
alter war wie für alle anderen medizinischen und Naturwissenschaften ,
so auch für die Gesundheitspflege vollständig verloren . Das Volk ivuroe
in seiner Mehrheit in Dummheit und Aberglauben gehalten , jede Reg¬
ung nach wistenschaftüchc:: und sanitären Bestrebungen wurden unter¬
drückt . Die Folgen dieser Indolenz waren auch , daß furchtbare Seuchen
im Mittelalter die Bevölkerungen mancher Landstriche fast vollständig
vernichteten . Man glaubte durch Beten , Fasten , Wallfahrten und Opfer
den Zorn Gottes zu besänftigen , sonst geschah nichts gegen die Seuchen ,
denn man hielt sie für Schickungen Gottes , um bei den frommen Seelen

die Geduld zu prüfen , bei den Sündern als Strafe für ihre Vergehungen
und als Warnung zur Buße . Von einem Erkennen der Ursachen der
Seuchen war bei dem damaligen Stande der Naturwissenschaften keine
Rede . In der uugünsngcu und bösen Konstellation der Planeten suchte
man die Ursachen der Seuchen , nicht aber in der Beschaffenheit der Städte ,
die auf engem Raume eine übergroße Bevölkernngszahl zusmnmen -
pferchend, mit engen Gäßchcn, von hohen Mauer :: und sumpfigen Wall¬
gräben umgeben , die Bcgräbnißplätze in der Mitte lagernd , gleichsam die
Brutstätte :: für alle ansteckenden Krankheiten bildeten . Beim Ban der
Städte verfuhr man vollständig planlos . Ein Jeder baute wie und wohin
er wollte . JnBen Häusern begann erst sehr spät etwas Hygiene und das
Wenige ging durch den 30jährigcn Krieg wieder vollständig verloren .
Im Anschlüsse an die Pcsr eiNwickelten sich die ersten Desinfektionen , die
Chlor - und Schwefelräuchernngcn , die Sperre und Quarantäne . Daraus
entwickelte sich nach und nach eine Organisation der Gesundheitspflege ,
die mit der Ernwickelung der Medizin fortschritt.

Erst im 18 . Jabrhimdcr : beginnt die Gesundheitspflege größere
Dimensionen anzunchmen . Besonders wurde die Diätetik und die Lehre
vo » der Kin.derpftege weiter ausgebaut . Den epidemischen Krankheiten
und ihren Ursachen wurde mehr Aufmerksamkeit geschenkt , die Gefängnisse
und die Krankenhäuser irurdcu rcorganisirt . Den mächtigsten Auf¬
schwung hat die Hygiene im 10 . Jahrhnndett genommen entsprechend den
großen Fortschritten in der Medizin und in den anderen Naturwisse ::-
schaften. Das größte Verdienst , hier reorganisirend auf die Hygiene ge¬
wirkt zu haben , gebübrt dem im vorigen Winter verstorbenen Altmeister
der Hygiene Professor P e t t e n k 0 f e r in München . Durch die Gründ¬
ung des nmchrigen deutschen Reiches sowie durch den großen Aufschwung,
den alle Völker Europas in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
nahmen , wurde bei Staat und Volk der Sinn und das Berständniß für die
Hygiene gefördert . N'ackdem Pasteur und besonders Robert Koch und
ihr: Schüler durcki ihre balterologischcn Forschungen die Ursachen vieler
Jnfektionökrmftheiten mit aller Sicherheit nachgcwiesen hatten , da gab
es eine vollständige Umwandlung in der Hygiene . Zielbcwußt geht man
jetzt den Spuren der Anstcckungsstoffe nach und sucht sie unschädlich zu
machen.

Tie Aufgabe u der H y gie :: c für die Zukunft sind nicht mit
Sicherheit fcstzuitellc : : . Tic Hygiene ist eine Wissenschaft , die von allen
Fortschritten und Neuerungen auf anderen Gebieten abhängt . Indu¬
strie. Handel und Verkehr , Krieg und Frieden beeinflussen ihre Aufgaben.

Vor Allem hat sie die begegmenen Gebiete weiter auszubauen , den Kampf
gegen die Infektionskrankheiten weiter zu führen . Hier ist in erster
Linie der Kampf gegen die Tuberkulose zu nennen , die bei uns noch die
furchtbarste endemische Krankheit ist und deren Bekämpfung bereits schöne
Fortschritte gemacht hat . Es sind neue ansteckende Krankheiten in An¬
griff zu nehmen , so namentlich die Geschlechtskrankheiten, die großes
Elend in zahlreiche Familien bringen . Es ist den Ursachen des Krebses
nachzuforschen , der in der letzten Zeit in erschreckender Weise zunimmt .
Es ist der immer weiter um sich greifende Alkoholismns zu bekämpfen,
der zahllose Menschen in geistiger, körperlicher und sozialer Beziehung ruinirt .

Während die öffentliche Gesundheitspflege bereits
eine :: gewissen Höhepunkt erreich : hat , ist die private (Aesundhcits -
pflege noch sehr zurückgeblieben. Hier scheitern alle gesundheitlichen Be¬
strebungen an der Indolenz und Unwissenheit großer Volksklassen. Es
ist Ausgabe der Hvgicne und nanwntlich der berufensten Vertreter der¬
selben, der Aerztc , hier belehrend cinzuwirken und das ganze Volk zu be¬
fähigen , mitzuarbeiten an den gesundheitlichen Maßnabmcn , um es ab -
znbringcn von den Vorurihcilen gegen alle wissenschaftlichen medizinischen
Anordnungen , besonders von dem weit verbreiteten Aberglauben , der da¬
durch großes Unheil anrichiet . daß bei der Behandlung der Krankheften
zuerst alle erdenklichen Piuschcricn angewendet werden und dadurch die
günstigste Zeit z :N Heilung rcrsäumt ivird , ja manche Krankheiten, die
Anfangs noch heilbar sind, wie Krebs und Tuberttckose , dadurch gerade^
nvcheilbar werde:: .

Wieweit die Verirrung der Menschen durch den Aberglauben in Be -
urthcilung und Behandlung der Krankheiten kommen kann , zeigt besonders
der von Amerika erportirtc und namentlich in Berlin und Potsdam weit
verbreitete Unfug des GcsundbeteuS . Die Kurpfuscherei spielt heute eine
R'olle wie : : ie zuvor und dies zu einer Zeit , wo nicht nur das medizinische
Wissen, sondern auch das medizinische Können einen Grad von Voll¬
kommenheit erreicht hat wie zu keiner anderen Zeit . Folgende sind, wie
Schottelius sagt , die Grundpfeiler , auf denen die Gesundheitspflege der
Neuzeit stch aufbani : Wissenschaftliche wcrkthätige Arbeit im Kmnpfe
gegen die Krankheiten, bürgerliche und militärische Zucht zur Kräftigung
des Körpers und des Geistes , staatliche Versorgung der Armen,
Schwachen und Kraulen . Wenn diese Grundpfeiler der Gesundheits¬
pflege getragen werden von dem Geiste der Menschenliebe, dann werden
die Segnungen nicht ausblciben , die die Pflege der Gesundheit sowohl
für den Einzelnen wie für die Gesammtheft mü sich bringt .



Nr. 804 . <veae A.
— * 3? trein Volksbildung. Das Programm der Vorträge

Br das 1 . HawMr 1902 ist wie folgt festgesetzt : Professor Tr .
Hausrath : Tie Bedeutimg des Waldes , Dienstag den 7, . 14 . .
21 . Januar ; Professor Tr . Ro send erg : Ünnsigewertzüches ,
Dienstag den 4 . , Donnerslag den 19 . Februar ; ferner Dienstag
den 18 . Jebrirar Gch . Nach Professor Tr . E n g l e r : Die Chemie
des Altohols ; Dienstag den 25 .

'Fopruar Tr . Albert Knittel :
Der A'lkicholyemlß.

Personaluachrichteu« t- dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern.
Versetz! wurden : die Schutzmänner:Egnter . Hermann , Leim Amt Freiburg , zum Ami Konstanz,Lichdi. Heinrich , beim Amt Karlsruhe , zum Ami Heidelberg,

Nllemener , Valentin , beim Amt Karlsruhe , zum Amt Heidelberg,Bartmann , Wilhelm, beim Amr Karlsruhe , zum Amr Freivurg ,
Kehler, Josef , beim Amt Karlsruhe , gum Amt Freiburg ,
Haneck, Heinrich, beim Amt Mannheim , zum Amr Rastatt ,Greiner , Wilhelm, beim Amt Mannheim , zum Ami Rasratt ,Schindle, Friedrich, beim Amt Mannheim , zum Amt Pforzheim ,Greve, Hermann , beim Amt Mannheim , zmn Amt Pforzheim ,Lickon, Karl , beim Amt Mannheim , zum Amr Pforzheim ,
Schäfer, Friedrich, beim Amt Mannheim , zum Amt Pforzheim .

Vermischtes .
= Orimura , 28 . Dez. (Tel . ) In dem Nachbarorte Grechwitz

örachen gestern Nachmittag 4 Schulmädchen im Alter von 7 bis
10 Jahren durch das Eis des Dorfteiches . Zwei herbeieilendeStudenten brachten ein Kind lebend an 's Land , drei wurden
todt ans dem Wasser gezogen.

hd Zvsickan, 28 . Dez . (Tel . ) Ter Gemeinde -Vontand von
Eckartsbach , Gutsbeisitzer Ehrler , ist nach bsdautenden Unterschlag-
imgen amtlicher Gelder flüchtig geworden. Die Höhe der imter -
schkbagenen Kasfen -Beitrüge übersteigt bis setzt bereits die Summe
von 45,000 Mk. B . L . A .

«. T 28, Dez. (Tel.) - Ans . Sarstedt wird ge¬meldet : Gestern wurde hier der Schatzkammer er Tischbein
wegen größerer Unterschlagungen in der Proviuzial-Spar - und
Darlehenskasse — mau spricht von über 100 .0000 Mark — ver¬
haftet .

hd Frankfurt c . M . , 28 . Dez . ( Tel . ) Der 16jährige Sohn eines
Frankfurter Postfelretärs , der in der Nacht auf Dienstag

'
in Untersuch¬

ungshaft genommen und ins Polizeigefängnitz eingeliefert worden in ,wurde aus Versehen in eine Franenzelle eingesperrt und in der Zelle vor
gesien. Bon Dienstag Vormittag bis Freitag Morgen 61,4 Uhr war erdort in der Zelle eingefperrt ohne jede Nahrung . Beinahe 66 Stunden
hat er in der ungeheizten und fast völlig dunklen Zelle , wie die hiesigenAbendblätter melden , hungernd und dürstend, zubringen müssen .
Stundenlang hat er in dem kleinen Raume , in dem ein Mann von Mittel¬
größe kaum liege » kann , mit Händen und Füßen an die Thür geschlagenund getrommelt, bis man ihn Freitag Vormirtag aus der Zelle befreite.— Rom, 28 . Dvz . 'Dis „BeA . Tagobl .

" meldet, der Wormser
Kasfendieb Franz Ille sei geftem in Turin verhaftet worden.

bcl Marseille . 28. Dez . (Tel .) In Folge eines falschen Ma-
uövers rannte gestern das Dampfboot Nr . 48 »nt80Passagierenan Bord gegen den Schleppdampfer „Bille de Marseille " . Beide
Dampfer erlitten schwere Havarie . Die Passagiere wurden mir
mit großen Anstrengungen gerettet . Personen sind nicht verletzt,
doch ist der Materialschaden bedeutend.

— Laval , 28 . Dez . (Tel . ) Gin Zug der Straßenbahn von
Laval nach Lawdivy , stieß gestern an einer Ärenzungsstelle mit
einene Wagen zusammen. Ter in diesem befindliche LandwirrhBonvier und seine drei Kinder wurden schwer verletzt .hd London, 28 . Dez . (Tel . ) Nach einer Nieldnnq der
„Eentml News " aus Bombay wirb aus Goa berichtet , daß ans dem
Flusse Mandovy am 9 . Dezember 'der Flußdampfer „ Goa" ge¬
sunken ist . Das Wasser drang in die Fenster der Salons , der
Dampfer schlug um und sank ins tiefe Wasser . 55 Leichen sind
gefunden.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Berlin , 28 . Dez . Der Großberzog von Heffen , der seine » Be¬

such in Kiel beim Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Preußenbis Montag den 30. Dezember ausdehnt , begicbt sich von dort znmKaiser nach Berlin und kehrt erst von hier nach Darmstadr wieder zurück .
Aarmssadt, 28 . Dez. Den Ständen , und zwar zunächst der

2. Kammer ist , der „ Darmst . Ztg . " zufolge , ein Gesetze » ftumf «
Mt . die Regentschaft von Kessen , zugegaugen , wodurch die Ver -
fassungsurknnde von 1820 abgeändert wird .

hd Basel, 28 . Dez . Gestern Abend erhielr der Vorsitzende des
Zionisten- Kongresses Dr . Theodor Herzl aus Konstantinopcl folgendes
Antwort - Telegramm aui das an den Sultan als Herrscher in Palästina
im Namen des Konvrcffes gesandte Begrüßungs - Telegramm :

„Ich habe zu Füßen des Thrones die Huldigungs -Adresse des Kon¬
gresses , welch: in ihrem Telegramm enthalten ist, niodergelegt und beeile
mich auf Befehl seiner Majestät Ihnen allerhöchst seine kaiserliche
Genugthuung auszndrücken . Ibrahim Bey."

hd Wien, 28 . Dez . Hier tritt neuerdings das Gerücht auf , daß
Kaiser Wilhelm im Frühjahr dem Kaiser Franz Josef in Wien einen
Besuch abstatten wird.

— Wie« , 28 . Dez. Der Kaise r empfing heute den
« räutigam der Erzherzogin Maria Christine , PrinzenEmanuel Salm - Salm und dessen Vater in besonderer Audienz.

= Kost « , 28. Dez. Gestern wurde dem Fürsten Ferdinand von
Aaranekow die Demission des Kabinets überreicht , die jedoch nicht
angenommen wurde . Der Fürst befchied heute den Kamiuer-
präfidenten Balabanow ins Palais .

hd Madrid , 28 . Tez . Die Unterhandlungen zwischen dem päpst¬
lichen Nuntius und dem Auwärtrgen Amte betreffend die religiösen «sie
iwffenschasten dauern fort . Bis jetzt ist ein Uebereinkommen nichr erziel:
worden. Die Schritte zur Abänderung des Konkordats werden in Rom
fortgesetzt .

== Paris , 28 . Tez . Die ulrraradikale „Anrore " tadelt dr » Kriegs -
Minister Audrp in scharfer Weise wegen , der Wiederindienststrllnng des
General- GneSlin de Bonrgogne , der Ende vorigen Jahres gcmatzregelt
worden war , weil er bei einer Preisvertheilung im Jesnitencolleg zu
LanneS eine republikanische Rede gehalten hatte . Die ..Librc Parole "
behauptet, die Reaktivnung des Generals Gueslin de Bonrgogne sei auf
Betreiben des früheren Kriegsministers de Gallifset erfolgt . Die
Regierung hoffe hierdurch Galliffer zu veranlassen, über wichtige Vor¬
gänge bei dem DreyfnSprozeffe von Rennes zu schweigen.

— Paris , 28 . Dez . Das heutige Amtsblatt veröffentlicht einen
Erlaß , nach welchem die in Paris ansässige Klostergenoffenschaft der
Angnstinerinnen der üriligen Maria von Loretto aufgelöst und ihr Ver¬
mögen entsprechend dem neuen Vcreinsgesrtz von Gerichts wegen liquidirr
wird. Es wird dies die erste auf Grund des neuen Vereinsgesetzes er¬
folgte Auflösung einer Kongregation. Begründet ivird diese Ntaßnalune
damit . daß die Klvstergenofieiischafr der Augusrinncrinnen der heiligen
Maria von Loretio, welcher nur drei Personen angehören, ihre lsiebände
in mißbräuchlicher Weise der behördlich nicht ancrtannten Kongregation
»er ^ l'lntenfrankii vom heiligen Franz »on Sales überlasten hätten .

_ Dänische Presse ._ _
Paris , 28 . Tcz Die radikalen Blätter erheben Einspruch da¬

gegen . daß sich trotz des neuen Bercinsgesetzes unter den Profefforen des
katholischen Instituts von Paris eine Anzahl Jesuiten , Dominikaner,
Plansten und Bencdittrner befände , wiewohl deren Kongregationen be¬
hördlich nicht genehmigt sind .

X . Amsterdam , 28. Dez . Brieflich wird uns ans Holländisch .
Indien berichtet : 'Nach dem Genüsse von anstralischem Fleisch in
Buchsen erkrankten in einer Kaserne zu Tjimate am Abend einige
Soldaten , imd wurden während der Nacht 60 Mann in dasHospiwl
gebrnckst . Erst befürchtete man, die Cholera sei ansgebrochen,
weil sich die Symptome der Krankheit durch allgemeines Uebel-
befinden und heftiges Erbrechen zu zeigen schienen. Späterhin
wnrden aus der Kaserne noch 120 Mann als krank gemeldet. Bei
einer chemischen llntersiichnng der Ercremente stellte sich jedoch
heraus , daß die Kranken durch Leichengift vergütet waren . Bei
näherer Untersuchung fand man Lpnren des Gilles in den Blech¬
büchsen, in «denen bas Fleisch verpackt gewesen war .

hd London , 28 . Tcz . Angesichts des beabsichtigten australischen
Gesetzentwurfs auf Ausschluß der Asiaten aus Australien heben die
Blätter hervor, daß der japanische Staatsmann Marquis Jto gestern eme
längere Unterredung mir dem gleichfalls hier cingetroffenen Gouvernenr
von Anstralien, Lord Hopetown , hatte und weisen darauf hin , daß Japan
durch ein solches lsiesetz am meisten getroffen würde.

hd Petersburg , 28 . Dez. In Charkow fanden nene Unruhen
swll . 700 Arbeiter und Studenten , darunter auch Frauen zogen
znm T 'heil mit Revolvern bewaffnet »nd rothe Fahnen schwingend
durch die Straßeil . Unverzüglich schritt Militär und Polizei ein .
Die Unruhestifter schossen , ivobei eilt Schutzmann und ein Revier-
Aufseher erschossen würben . Ueber 300 Personen wnrden verhaftet .

In Petersburg wird ebenfalls ans fast allen großen Fabriken
Gährung beiuerkt , zu deren Unterdrückung innerhalb der Fabrik
bewaffnete Posten von der Regierung eingerichtet wurden . Auch
sonst trifft die Regierung strenge Vorsichtsmaßregeln, um ohne
Verzug eiufchreileu zu tön neu , falls Un ruhen ansbrechen sollten.

X . Konstnntinopel, 28 . Dez . Aus die Anfforöeruug des
Großbeziers hin . haben die RechtSberather der hohen Pforte einen
Bericht ausgearbeiret , der die Handelsbeziehungen der Pforte und
der auswärtigen Mächte untersucht und Ae Bedingungen festsetzt ,
unter denen neue Handelsverträge allein in Zukunft äbzuschließen
wären .

Chile und Argentinien .
— Buenos-Aires , 28. Dez . tAgence Havas . ) Die Stadt ist

ruhig ; tim Kundgebungen vorzubougen ist viel Polizei aufgsboten
worden.

— New - ?)vrk, 28 . Tez . Einer Depesche aus Buenos -Aires
zufolge oeranlaßteu Ne Kundgebungen auf den Straßen das Ge¬
rücht über den 'Ausbruch einer Revolntion . Dasselbr ist unbe¬
gründet . Tie Polizei har Maßregeln getroffen , um weitere Kund¬
gebungen zu verhindern.

Venezuela und Columbien .
— New -Aork , 28 .

"Dez . (Reuter .) Aus Caracas wird ge¬
meldet : Der deutsche Kreuzer „Vineta" ist bei La Gnatzra vor
Anker gegangen. Als ein Sanitätsbeamter längsseits 'des « chiffes
kam , wurde ihm der Zutritt verweigert. Tie M-gierung von
Venezuela legte dies Verl>alten als kriegsgemäß aus , aber die
Offiziere der „ Mneta " statteten den Venezolanischen Behörden Be¬
suche ad und legten ihnen auseirraäder , daß 'den Tanitätsbeamten
der Zutritt deshalb verweigert wurde, weil der Besuch zu früh er¬
folgte. (Der Zwischenfall zeigt jedenfalls, bis zu welcher Empfiud -
lichkeit gespannt die Bezie 'huugeu zwischen Deutschland und Bene-
zuela sind . D . R .)

hd Rcw-Pork, 28 . Tez . Washingtoner Berichte besagen, daß
Deutschlands Aktion gegen Venezuela unmittelbar bevorstehe und
bestätigen , daß -wahrscheinlich eine Blockade der Häfen von La
Guyara und Maracajbo die erste Maßregel Deutschlands sein
werde . Venezuela wevüe sich auf passiven Widerstand beschränken ,
da ein Eindringen der Deutschen ins Innere ausgeschlossen sei .
Tie Häfen seien fast ganz in den Händen fremder Kanflente , und
Präsident Castro erhoffe daher eine Intervention anderer Regier¬
ungen. (Fs . Ztg . »

— Berlin , 28 . Dez. Dem Präsidenten von Venezuela, Castro,
ist die Höhe der dentschen Forderungen noch einmal in einer amt¬
lichen Note zur Keimtuiß gebracht worden , um im Falte eines Re-
giernngsiuechsels jede etwa kommende Regierung über Deutsch¬
lands Forderungen zu nnterrichten.

England nnd Transvaal.
— London , 28 . Dez . Reuters Bureau meldet aus Nkauahla

vom 21 . d . Ms . , Oberst Chapman griff am 16 . d. Mts . bei Ba -
bananzo in Natal an der Grenze von Transvaal eine Burenabtheil -
ung an . Er nahin 5 Mann gefangen nnd erbeutete Vorräthe . Tie
Buren wurden zersprengt. Später wusiden sie durch Grobelaars
Kommando verstärkt uäd sollen sich jetzt mit ihren Familien und
Vieh im Sabeni - Dhale verschanzt haben.

— London , 28 . Tez . Die „Times " meldet aus Blesbok-
sprnit vom 22 . d . Ästts . nähere Einzelheiten über die Niederlage
des Generals Lpanz . Es wurde eine englische .Kompagnie über¬
wältigt . Einer zweiten ging es fast ebenso, eine dritte konnte ent¬
kommen , eine vierte hatte nur wenig Verluste.

Wasserstaud des ssihcius .
Waran . 28 . Dez . Morgens 6 Ilhr 3 .62 m , gef . 0,04 m.
Kehl, 28 . Dez . Aiorgens 6 Nhr 2,07 fällt.

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
Barometrische Marinin lagern über Nordwestrnßland und Continen

wUuropa , während westlich der britischen Inseln eine ziemlich tiefe De¬
pression erschienen ist . In Deutschland ist das Wetter wolkig und etwas
tälrcr . Trockenes und meist kälteres Wetter ist wahrscheinlich .

Wisteriliigsheoknchlniiak» der Meteorolog . Stalion Atnrlsruhe .
Baroul.

mm
Th -rm.
IN C.

Absol .
He licht. Feuchtigkeit

in Proz . Wlilb Himmel

745 .3 2 .9 5 .3 94 Still bedeckt
748 .5 1 .2 4 .6 92 SW heiter
748 .4 4 .2 4.6 74 RO "

Dezember
27 . Nachts 9 » .
28 . Mrg« . 7 ll .
28 . Mittags 2 II .

Höchste Temperatur am 27 . Dez. 6.7 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 1 .0 .

Niederschlagsmenge am 27 . Dez . 1 .0 mm.

Wetterbericht von Hundseck (Badener Hohe) .
Samstag , 28 . Dezember, Nachm. 3 Uhr.

Thermomcterstand — 2—3°. Barometer steigt. Voraussichtliches
Llletter für inorgeu gut . Schnee vis ilitterhalb Wicdenfelsen .

eRBPRillZ
HOTEL und RESTAURANT

Inh . ; S . F . Kipfer . 10680
* * *

Sonntag den 29 . Dezember 1901.
mmage$$enH50m . p MMagerre « aZL0M .

I
I

Kraftbrühe mit Klötzchen
Schellfisch geb.

mit Remouladensauce
Roastbeef garnirt
Gemischter Sbst.

m
Mittagessen ä 2.— M.

Kraftbrühe mit Klötzchen
Schellfisch geb.

mit Remonladensauee
Roastbeef garnirt

Gebratene Poularden
Salat und Lompote

Gemischter Lir. !>

Kraftbrühe mit Klötzchen
Seezungen gratinirt

Roastbeef garnirt
Reheotelette mit Trüffel

Gebratene Poularden
Salat «nd Lompote

Gemischtes Ti»
Sbst.
m

Ubenüessen ä t.50 M.
vol an -vent stnanciere

Schnitzel , Kartoffel fhipped
Apfel-Lotte.

Ubenaessen ä 2.- M.
zifchmaqonnaife

vol-a«-vent stnanciere
Schnitzel , Kartoffel fhipped

Apfel-Torte.

Kestauratlott ä la £arte sowie ausgewSvtte
Diners in allen Preislagen .

Spa
Spa

berfifamtes Kurbad mit
Sommer - u .Winter -Saison

nächst der deutschen Grenze an der Linie Köln —Bruxelles—Paris .
Geschützte Oebirgs-Lage. Eisenhaltige Qnellen. Trink- und Bade -
Kuren. Beste Erfolge bei Bleichsucht, Blutarmut und Nervenleiden .

Das Casino Ist das ganze Jnhr geöffnet.
a Die gleichen Zerstreuungenwie Monte Carlo.

» _ verausgabt jährt. über altta Millinil>P « Kunst, Rennen Sport CllltJ JTIIIIIUH und Feste aller Art.
MarTTerlange Prospekte vom „Sekretariat des Caainos“ in Spa (Belgien ).

Gegen den prakt. Arzt Alfred
Mäher in Karlsruhe » 37 Jahre
alt , verheirathet, Israelit , ist Haft¬
befehl wegen Betrugs erlassen.

Es wird gebeten, denselben zu ver¬
haften und in das Amtsgefangniß I
zu Karlsruhe abzuliefern . 14931

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1901.
Schmitt .

Weih.

Nürnberger Lebkuchen,
frifch eingetroffen .

HonlNf
garantirt naturrein , das Pfund z«
1 Mark empfiehlt 13S33*

Caiä Bayn ,
Erbprinzenstratze 28 »

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf den bevorstehenden

Jahreswechsel wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, daß cs dem
Personal nnd den Fuhrleuten der
Stratzenreinignng und Kehrichtabfuhr
nicht gestattet ist , Trinkgelder zu ver¬
langen. 14930

Karlsruhe , den 27. Dezember 1901 .
Städtisches Tiefbauamt .

^ *ueuHN08) |« zi)oej f uefluiujez e | |« JJM ^
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blÖ190RÄSN3SVtfH
r *1 *091 'W

saviuiuofliw K

la RistskttntzkeM II,
nachgestcbt, ab Mannheim bei
sofortiger Abnahme ausnahms¬
weise zu Mk . 208 .— Per
10 Tonne « . 14914.4.1

Anfragen unter C. » 7* 0 an
Husesstebt ft Tegler , A .-G.,

Karlsruhe .

K

DaS in der Nähe des WestbahnhofeS
und des Rheinhafens an der Land¬
straße zwischen Mühlburg und Grün¬
winkel belegene 8158»*

BiegeleiMtiDeftn
soll per 1 . März n. I . anderweitig
verpachtet werden und wollen sich
Reflektanten behufs näherer Auskunft
an den Unterzeichneten wenden .

Varl Sinner ,
Hildastraße 12 , Mannheim .

Ein noch gut erhaltenes Tafel¬
klavier ist wegen Platzmangel billig
zn verkaufen. Zu erfragen Lndwig -
Wilhelntstr . » , 4. St . r. B20668

i

Offene Stellen
beseht für Prinzipale kostenfrei der
ktmfmännischeVereinAarlsruhe
Aötbeik »» , für Slellenvermittlung ,
Mitglied des L>tellcifvrr» tittlu »gS«
bundes KausmämiischerBcreine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
deiiiKanfinämiischeiiVereinMünchen
N . V . Btiinchen verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtniitglicdcr M . 1.30
für 3 Monate . Statuten nnd Be¬
werbungsformulare gratis . frco.

Honig ! Honig ! Honig!
gor . rein, per Pfd. SV Pfg . ,

J/4 Pfd . 25 Pfg . 14927
Emil Köder er ,

Conditorei und Cafe,
Ecke Waldhorn - u . Zähringerstr .

Für ei» Spirituosen - und Solo »
nialtvaaren - Geschäft wird per
1 , Januar ein

junger Man«
im Alter von 17—19 Jahren gesucht .
Offerten mit Zengnißabschriften unter
Nr. 6926» an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.1Wer

Iso Mk .
I sofort demjenigen , der jungem,> gut empfohlenem Kaufmann aus
I der Wcinbranche passend . Posten
I verschafft oder vermittelt .
> Offerten unter Diskretion an
> die Exvcd. der „ Bad . Presse"
D tinter Rr . B20665 .

eine Me sucht,
eine Steile zn nerbege« hnt,
inicrirt am erfolgreichsten rmd

billigsten in der

Badischen Presse
Ut Zirkel uni L«U»ßr«ße. i



Sette 4. Badische Presse . Nr. 304.

m

_ Unsere diesjährige

WeilinaclitS '>Feier
mit Mndevbescheevnng

findet am Sonntag den 29 . ds . Mts . in der Restauration
„ zum Weinberg " (Waldhornstraß - 49) statt , wozu die
Mitglieder nebst Familie ergebenst einladet

Der Vorstand .
Anfang 4 Uhr . - MK i49ie

Alte Brauerei Hopfner.
Sonntag den 29 . Aezemöer . von 11 Mjr aö :

Irüh schoppen -Aonzert
wozu einladet Heinrich Götz .

(Saisthaiis ; zum Laub .
Während der Feiertage :

Aocköier-Ausschank
aus der Huttenkreuz - Brauerei Elttling -en .

Hochachtungsvoll Lukas Kappenberger .

ischen Kaiserstr Zirkel .

Privat -Arbeitsfchule
Steinstraße 27, 3. Stock , rechts .

Gründlicher Unterricht im Weitsnähen , Weiss - und
Buntsticken , Kleidermachen u . Zuschneiden mit Rücksicht
auf 's Praktische beginnt am Donnerstag den 2 . Januar . 820638

It
empfehle ich

.US _
Man lege die Nuß in

einen Blcchlöffel, halte
diesen über ein Licht ;
nach kurzer Zeit wird
die Nuß schmelzen ; der
Inhalt derselben, eine
scherzhafte Wahrsage¬
karte, auch Ringe , imi-
tirte Geldstücke oder
andere scherzhasteGcgen
stände werden aus dem
Löffel genommen und
das flüssigeMetall dann
in Wasser gegossen, wo¬
durch Figuren ent¬
stehen, welche zu allerlei

_ heiteren Deutungen
Anlaß geben. — Das Stück 10 Pfg .

Japaiiesische Wunderblumen .
Die Samen werden auf Wasser gelegt ; in wenigen Minuten gehen sie

auf , wachsen und werden zu schönen , farbigen Blumen . — 1 Briefchen mit
12 Stück 20 Psg . 14920 .3.1Gesellschafts - Spiele für Erwachsene
_

in großer Auswahl .

F\ Wilhelm Doering
Ritterste aste, nächst der Kaiserstraße.

21 ° Hark
pro Quartal

durch die post frei ins Haus kostet
der von allen Blättern am weitesten
und dichtesten in ganz Baden »
Württemberg und Hohenzollern
verbreitete 6882a .3.2

gdUMrpäliitt M i» MMors n R.
Erscheint Letzte beglaubigte Auflage Insertionspreis

7mal wöchentlich. 30400 . 20 Pfennig die Zeile .
Grati s - Beigaben :

Hlnterhattnngs-Mtatt ! Kemeirmützige Mtätter
7mal wöchentlich , ! Imal monatlich,

Kalender des §chwar;wälder Voten. Kursbücherdes Winter- u . Sommer-
fahrdienftes für Baden, Württemberg und hohenzollern .

probeblätter gratis . Erfolgreichstes u. billigstes Publikationsorgan .

I

Eine größere auswärtige Maschinenfabrik , Spezialität : Comp leite
Brauerei - und Brennerei -Einrichtungen , sucht einen gewandten

Vertreter
für hiefigen Platz und Umgegend. Offerten unter Nr . B20667 on die
Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Besserer Herr sucht per 1. Januar
im Centrum der Stadt gut möblirtcs
Zimmer . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 820653 an die Expedition
»er „ Bad . Presse * erdete».

Fräulein
mit schöner Handschrift , flott im
Rechnen, wünscht sofort Stellung .

Offerten unter Nr . 620684 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Daiikiagnng . |
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden |
lieben Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Carl Ämter
sprechen wir hiermit allen theilnehmenden Freunden |
und Bekannten , insbesondere auch den tit . Vereinen , j

^ unseren verbindlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1901 . 14917 1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme an dem Verluste unseres lieben Gatten ,

Vaters , Bruders , Schwiegervaters , Großvaters

und Onkels

Huri Uänber
Schriftsetzer

sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Are trauernden Kinterölieöenen.
14928

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

und Kranzspenden bei dem Hinscheiden unserer
lieben Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Elise Marx ,
geö. Fränkle ,

sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank aus . 14929

Karlsruhe -Wühlöurg , den 28 . Dezember 1901 .

Zm Namen der traueruden Hiuterbliebenen :

Feier Marx , techu . Assistent,
nebst Kindern .

Dcrnkscrgurig.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme

anläßlich des Hinscheidens unserer lieben Schwester
und Schwägerin

Elise Stork ,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir

unseren herzlichsten Dank .

Die tieftröucrniien Hinterbliebenen *
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1901 . 14932

Darlehen
von 100 Mk. auswärts erhalten Per¬
sonen jeden Standes zu 4 , 5, 6 %
und leichtere Ouartal -Rückzahlnngen
vermittelt durch N . dl . Lörincz
* Cie . , vrotok . Handelsgesellschaft
und Geldagentur , Budapest , Kecs-
kcmetergasie 4. Retourmarke er¬
wünscht. 68868,6,2

Diskrete Entbindung
mit bester Pension u. gewissenhaftester
Pflege finden Damen bei 5365 .35

Krau Ullrich , Hebamme,
Douglasstraße 30 , 2 .fSt ., Karlsruhe .

Darlehen
gegen ratenweise Rückzahlung ver¬
mittelt B . Nora , Mülhausen i . E .
Briefporto beiziifügen . 5912a .26 .2u

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme beim Hin -

>scheiden unseres lieben Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers
'

| und Onkels

Friedrich Joh. Rüsterholz,
für die zahlreiche Leichenbegleitnng , die reichen Blumenspenden , >
den erhebenden Traucrgesang des Gesangvereins „ Badenia " und

j für die aufopfernde Pflege der Bernhardusschwcstern sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1901 . 6206881

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Für die Feiertage
empfehle :

Weiss- u . Rothweine
tu allen Preislagen ,

SücLweine ,
als :

Malaga , Madeira , Sherry .
14923 .2.1 Portwein .

Xifköre .
Arac , Rum ,

Cognacs *
Schwarzwälder

Kirschen - und
Zwetschgenwasser ,
dir . Schaumweine

zu den billigsten Preisen

Aug . Lö £ ch
Nachfolger ,

Ecke Kaiser - « . Adterstr .
Telephon 1282 .

Cakrizinl,
bestes Mittel gegen Huste « und
Heiserkeit , ' / . Pfd . 30 Pfg .

Wt TWtt -Millt»,
per Schachtel 28 Pfg . sind zu haben bei

Emil Köderer ,
Conditorei und Cafe ,

Ecke Zubringer - u . Wuldhornstr

Rothrveru
zu Ktükweinöereitung

per Liter 1 Marl
enipfichlt 620664

J . Weber Ww . ,
zum Wiener Hof .

Luekmüben-
Schnitzel,

frische , offcrirt zu Mk. 40 .— Per
20 » Ztr . 13356 *

ab Mutterstadt gegen Nachnahme

Karl Baumann ,
Karlsruhe , Akademicstraße 20.

Bei Verstopfung .
Käuflich hei allen Apothekern ,

11APENTA *

Drogisten u . Miner alteUnterhändlern
,ini * » . * » » , _ m „

• • *
Tüchtige , kautionsfähige Wirths -

leute suchen eine Wirthschaft in
Pacht oder Zapf , am liebsten auf
einem guten Landortc . Offerten unter
Nr . 620658 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

LthrtWr-Gesich.
Erlaube mir , die geehrten Haus¬

frauen von hier und auswärts auf
die am 1. und 15. n . Monats be¬
ginnenden Glanz » u . Feinbügel .
Cnrse aufmerksam zu machen und
ersuche Sic , mir Ihre Töchter an¬
vertrauen zu wollen.

Gründlichste und ncneste Lehre,
sowie beste Behandlung werden zuge-
sichcrt . Töchtern von auswärts wird
jede Erleichterung geboten.

Alles Nähere im Feinbügel »
Geschäft bei 14925

KM M . Kohlnnd,
Markgrafen st raste 52 ,

beim Nondellplatz.

Das

Sargmagazin
von

Karl Krieger
Kronenstratze 34

empfiehlt sein reichhaltiges Lager «

Holzsärgen
sowie Zinkeinsätzen , Metall - und hart ,
guhsärgen in einfacher und fein«
Ausführung .

Sämmtliche Särge werden für den
Versandt per Bahn oder Wagen in
vorschriftsmäßiger Weise geliefert .

Der Preis einer Zinkeinfatzer be¬
trägt 4 « Mk.

Die Ucbernahme von LeichcntranS »
Porten wird unter fachmännischer
Leitung bei billigster Berechnung
übernommen . 620643 .2 .1

Rlllh Frankreich.
Ein Fräulei « , daS geneigt ist»

einige deutsche Stunde » zu gebe»,
würde gegen franz . Unterricht in einem
kleinen Pensionat in der Nähe von
Paris ausgenommen . Eintritt sofott .
Gefl. Off . unt . Nr . 620646 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

zu Karlsruhe .
Sonntag de « 29 . Dezember .

1» . $ orftfffung außer Abonnement .
Nachmittagsvorstellung

zu ermäßigte « Preise « .

DerHoäyeilslag
Schwank in vier Akten von Wilhelm

Wolters und KönigSbrun -Schaup .
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke .
Personen :

vr . Hans Schmidt , Rechts¬
anwalt . Fritz Herz .

Marie , feine Frau . Minna Höcker
Dr . med . Haus Klemm ,

Krcisphyficus . . . Hugo Höcker .
Melanie , seine Frau . Lisa Podechtek
Fritz von Rauendorf , „

Referendar . . . Alfr . Gerasch.
Müller . Bureauvor¬

stand . . . . . . . Wilh . Kempf.
Hermann , Schreiber . H . Benedict .
Zierbalg . Weinguts -

besltzer . Heinrich ntetft
Else Mechels . . Alwine Müller .
Fra » Schmaltz Maries

Mutter . . . L. Kachel-Bender ,
von Weinholdi Sin - / Leop. Dahlberg .
Becker / dentenf Sicgfr . Heinzcl.
Erster ) f Emil Hunkler .
Zweiter >Dienstmann < Fritz Soot .
Dritter } { August Haag .
Anna , Dienstmädchen Maria Genter .
Ort der Handlung : Dresden . —

Zeit : Die Gegenwart .
Anfanghalb drei Ilhr . Gud« gegen

Salb 5 Ahr .
Aaffe Eröffnung halb 2 Ahr .

Ermäßigte Preise .

Sonntag den 29 . Dezember .
lAbth . S ( Gelbe AbonnemeiitSkarten .

27 . Abonnements -Vorstellung .

Mignon .

Oper in drei Akten mit Benützung
de« Goethe' schen Romans „ Wilhelm
Meister 'S Lehrjahre " von Michel Carrs
und JuleS Barbier . Deutsch von
Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise

Thomas .
Rtusikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leitung : Mathias Schon.
Personen :

Wilhelm Meister . Hans Bussard .
Lotbario . . . . Hans Keller .
Mignon . . . . Henriette Mottl .

v ™. . , . ----- Vever .
. . Schaar »

, „ schmidt .
Der Fürst von Tiefen -

bach . . . . Wilhelm Kempf.
Der Baron von

Nosenberg . . . Herm . Benedict ,
^ ie Baronin . - Anna Blank .
Friedrich , deren Neffe Wilhelm Beyer .
Jarno , Anführereiuer ,' Zigeunertruppe . Josef Mark .
Zafari , ein Zigeuner Emil Hunkler .
Antonio , ein alter Diener August Haag .
Vornehme Damen it. Herren . Bürger .
Schauspieler . Zigeuner - Bauern und

Bäuerinnen .
_ erste und zweite Akt spielen m
Deutschland , der dritte i» Italien

gegen 1790 .
i ersten Akte : Zigeunertanz ,
arrangirt von Paula Bayz .

Im



Nr. 304.
Billig aber gut sind Zipperer

’s Sitr-Flcisch-Stippeti.

KarlSrnhe. Aus den Domänen.
Waldungen des Forstamts Karlsruhe
werden mit Ziel auf 1. Novbr. 1902
auf dem Rathhause in Forchheim
versteigert :
Samstag den 4. Januar 1902 ,Morgens 9 Uhr,«MS Distrikt « astelwbrth ,Schlag 6 : 22 Ster Pappel- und
8 Ster erlcnes Rollen-Nutzholz, 23 Ster
rrlcnes und 42 Ster Pappel -Prügel -
Holz, 4175 gemischte Wellen und
2 Abraumloose ;
das« «. Schlag2 : löAushiebsloosc;

, * » 13 : 12
» n „ 18 : 8 „
. „ ,. 19 : 2 "
von Windfällen«. Rachhiebe « .

7 eschene und 3 Pappel-Nutzholzstere ;3 eichene , 138 eschene und ruschene,18 Weichholz- und 13 forlene Brenn-
holzstere ; 200 gemischte Wellen ;ans Distrikt RaPPenwörth,
Schlag 9 : 150 Ster weidenes Scheit -
und Priigelholz, 1200 wcidene Wellen ,2 Loose Abraum;

daselbst ans Gchlag S : 8 Aus¬
hiebsloose.

Das Holz wird von Forstwart
Karle und Hilfswaldhüter K i st n e r
i« Forchheim vorgezeigt .

Bietigheim .
Langholz

Versteigerung .

Die Gemeinde Bietigheim bei
Rastatt versteigert am

DienStiß kt l Zinosr 1902
in ihrem Gemeindewald folgende
HSlzer :

1. 10 Stück Wagnereichen ,2. 7 „ Eschen ,3. 118 „ Erlen.
Ferner werden 39 Stück Pappeln,

am Schmied- und Fcderbachdamm
stehend, versteigert .

Die Zusammenkunft ist Nachmit¬
tags 2 Uhr an der Federbachbrücke
der Straße nach Elchesheim .

Bietigheim , den 26. Dezember 1901 .
Aas Bürgermeisteramt.

I . Volz . 6915a.2.1

Klchessteim.
Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Elchesheim verstei¬
gert am

Iiensttg den l Hinim 1902,
Bimittßgs halb 10 Uhr,

in ihrem Hiebschlag folgendes Stamm¬
holz :

Eichen 5 Stämmel . Kl.,
6 II., 6 HI., 19IV.,
3 V. Klaffe, . zus. 39 Stück ,

Eschen21., 9II ., b III., „ 16 „
Erlen 4 II .. 14 III ., „ 18 „
Pappeln 4 I., 3 II.,

1 III ., . . . . . . . ,, 8 „
Ruschen 9 II ., 3 III., „ 12 „
Kirschbaum 2II ., . . . „ 2 „
Aspen 2IL , . . „ 2 „
Birken 1 II ., . . . . . „ 1 „

Zusammen 98 Stück .
Zusammenkunft ist Morgens

halb 10 Uhr im Hicbschlag an der
BietigheimerStraße bei der Pflanzcn-
^chule. 6920».2.1

Elchesheim, den 27. Dezember 1901.
Bürgermeister Altenbach .

HulMjlkigmiiis .
Das Großherzogl. Forstamt Oden¬

heim versteigert SamStag den 4.
Januar 1902 , Früh 10 Uhr
beginnend , im Gasthause „ zum
Engel " in Odenheim aus dem
Domänenwalddistrikt Großerwald ,
Abth . 1 bis 9 : 665 Ster Scheit - und
Prügelholz, 17 Ster Stockholz, 8 Ster
Pfahlholz, 9413 Wellen, 5 Loose
Schlagraum. 6925 »

WikWOVkcklls.
Wohnhaus 3 stückig in Frankfurt

a. M . mit gut gehender Wirth -
schaft in der Nähe des Bahnhofs
und Kaserne, 0 Wohnungen mit
je 3 Zimmern und Zugehör, außerdem
3 stückig . Hintergebäude mit
Stallung 2c. Mietherträgniß gegen
M 8« «» .— zu M . 150000 .
bei M . 10000 .—. Anz-chlung zu
verkaufen. Für tüchtige Wirthsleute
«ine sichere Existenz. 6779a.3.3

Gefl. Offerten mit Retourmarke an
3144. vor,, » für I>1egU»»eb»kt- ».
lypoth .-Verkehr in Freiburg i. B .

Liegenschafts-
Bersteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am
Samstag de« 18. Januar 190 -i,

Mormittags 10 Jlßr,
in dem Nathhause zu Schön -
Wald die nachbeschriebcnen Liegen¬
schaften deS Gemeinschuldners Auer-
hahnwirth Joseph Siedle von
Schönwald öffentlich zu Eigenthum
versteigert . Der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird. Die übrigen
VerfteigernngSgedingc können beini
Unterzeichneten eingesehen werden .

Gemarkung Schönwald .
1. Grdb. Bd. VII Nr. 138 S . 656 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus init
Scheuer und Stallung unter einem
Dache nebst HauSbrunnen, grenzt
an die Landstraße Triberg —Furt-
wangen , auf dem Buhl der Ge¬
markung Schönwald gelegen : ferner
ca. 2 ha 53 a 53 qm Ackerfeld, an¬
grenzend an die Landstraße, Engel¬
bert Haberstroh, August Herrmanu,
Joh. Georg Faller und Marie Faller .
2. Grdb. Bd. VII Nr. 197 S . 915 .

Eine einstöckige von Stein erbaute
Gießepzi mit angebautem Kamin,
erbaut auf den oben beschriebenen
Grundstücken .
3. Grdb. Bd. VIII Nr. 119 S . 387 .

Ein einstöckiger Saalanbau von
Steinriegcl erbaut auf den oben be-
zeichnetcn Grundstücken.

In dem unter Z. 1 bezeichneten
Wohnhaus befindet sich die Re¬
stauration zum Auerhahn mit an¬
stoßender Gartenwirthschaftu. Uhren-
glockengießerei. 6907a

Die zum Betrieb der Wirthschaft
und Gießerei nöthigen Fahrnißgegcn-
stände werden als zur Liegenschaft
gehörig mitversteigert .

Das Ganze geschätzt zu 32700 Mk.
— Zwei und dreißig tausend sie¬
benhundert Mark . —

Fnrtwangen , 18. Dezember 1901 .
Grotzh . Notariat .

Zu Festgeschenken geeignet
Nächste

Invaliden

HOL

Zur Unterstützung bedürftig,
Mitglieder u . derenAngehör.
Ziehungsicher24. u. 25 . Jan.1902
22S8 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug iui Betrage 3

V. Mk . 42000 s

HaupttrefferMk. 20000 Z
1 Hauptgew. Mk. 20 000 I
1 Gew . baar Mk . 5000 K
2 Gew . baar „ 2000 i
4 Gew. baar „ 2000 sj
20 Gew . baar „ 2000
100 Gew . baar „ 2000 w
200 Gew. baar , 2000 |
560 Gew. baar „ 2800
1400Gew. baar „ 4200

1 LOOSO 4 1 Mk. t Porto und Liste
II „ 4 (0 „ f 25 Pf . extra

empfiehlt j . Stürmer ,
1 GeneraldebitStrassburgi .E. I

Welle
Betten iS 1

'
'* mk.

best, aus 1 Oberbett, 200 cm lang,
130 ernbr ., u . 2 Kissenmit primarot Inlett
und neuengut gereinigten Federn gefüllt .

In besseren Qualitäten Mk . 18—31 ,
mit guten Halbdaunen „ 20—26,
mit feinen Daunen „ 29—38 .

Federn, Halbdaunen und Daunen
auch pfundweise .

Vers , gegen Rachn . Verpack, gratis.
Preis !, kostenfr. Umtausch gestattet .

Otta Schmidt 8 Go., Köln 8. Rh.
Diele Anerkennungsschreiben .

ooooooaoooöö
0 MHEk »» Jeder Herren - ß
X Anzug nur 15 M . X
v versende ich frattto gegen Nachn . v
0 in Tuch , Buckskin » Kammgarn 0X und Cheviot , alle mögl. Farben X
v und Dessins . Tadelloser Schnitt V
Q und Arbeit. Einige 1000 Stück
- vorräthig. Umtausch gestattet .

0
. Moderne Hosen h M . 5. ©leg.

Paletot & M . 18. Lodenjoppen m .
a Futter ä M. 8.88. Pelerinmäntel a
V ä M. 18. Bitte um Angabe des V
Q Brustumfanges und Schrittlänge,

ob deutsche oder englische Faqon .
Höstichst empfiehlt sich 6629a

0 Lsrns 0
0 9 »stl»i4ai»g8h»a» Lugabnrg. ^
□OOOOOOOOOOQ

Cigarren-
Reisender-Gesuch .

Eine leistangsfähige südd.
Cigarrcnfabrik sucht tüchtigen ,gut eingeführte« Reisenden.
Es wird nnr auf einen wirk¬
lich tücht . Herrn reflektirt. Off.
mit Gehaltsanspr. unt. 820655
an die Exp . der „Bad. Presse ".

Tanz - Institut
33 Kerrenstraße 33.
Beginn neuer Kurse Mitte

Januar . Gest. Anincldungen
baldmöglichst erbeten.

Pkiiit -Tinz -Unterricht
crtheilc ich für einzelneDamen
und Herren . 14915.8.1

Georg Grosskopf,
Tanzlehrer,

33 Herrenstr . 33, 2. St .

Freibnrg i . Br.
Im Centrum der Stadt an

sehr gnter Lag « in der Rahedes Marktes habe ich ein ge¬
räumiges Ladenlokal nebst
Wohnung auf's Frühjahr zu ver-
micthen . Dasselbe würde sich
vornehmlich fiir eine Wildpret -
« . Geflügelhandlnngeignen.

Näheres durch Heinrich
Schick , Freiburg i. Br .,
Kaiscrstraße 152. 6701a .3 .3

Bauschreinerei.
Wegen Aufgabe des Geschäfts ist

euie mit « raftbetrieb eingericht.« anschreinerei in Freibnrg i. B.unter äußerst günstigen Bedingungen
prciswerth zu verkaufen. 6871».3.2

Näheres durch Südd . Bureau
für Liegenschaft - und Hppoth..
Berkehr jn Freibnrg i. B .

Ein gut erhaltenes Fahrrad ist
zu verkaufen. 820559.2.2

Rüterstraße 10/12, 5. St .

PATENTE ^
A Patentanwalt
ISaCIC-LEIPZICH
Tüchtige Büglerin %

eulpsiehlt sich im Anfertige « von
Damen- und Kinderkleidern in
und außer dem Hause. RüPPnrrer -
straße 52, IV. St ._ 820682

Mihilfe-lnterricht
ertheilt ein Primaner der Oberreal
schule niit nachweisbarem Erfolg
gegen mäßiges Honorar. — Gest.
Offerten unter Nr. 820659 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.
Kaufmann ,

firm in auierik. Buchhaltg . u. Corre-
spondcnz, übernimmt diskret alle kaufm.
Arbeiten . Gell . Anfragen unt. Chiffre
820642 an die Exped. der „Bad.
Presse "._Ia. franz. Cognac -Haus sucht tücht .
Vertreter. Hoh . Prov . Offerten u .
6922a an die Exp, der „ Bad. Presst".

Wittwer, Anfangs 40er I .,
hübsche Erscheinung , sehr guten Cha¬
rakters, betreibt ein Eiigrosgeschäft
und besitzt großes Baarvermögen ,
wünscht sich mit einem Fräulein oder
kinderloser Wittwe von 30—45 I .
zu vcrheirathcn . Dieselbe soll ka¬
tholisch, guten Charakters und vom
hübscherErscheinung sein. Vermittler
ausgeschlossen. Photographie er¬
wünscht, wenn nicht convenirt , zurück ,
ebenso wird um Angabe der Ver¬
mögensverhältnisse gebeten, jedoch
nicht absolut sehr großes Vermögen
bedungen. Offerten bittet man unter
Nr. 820528 in der Expedition der
„Bad. Presse" einzureichen. Dis¬
kretion Ehrensache. 2.2

h —

Heiraths-Eresuch.
Ein besseres Mädchen von an¬

genehmem Aeußeren , in 30er Jahren,
evang ., mit etwas Erspartem, wünscht
sich mit einem älteren Herrn, auch
Wittwer, in Bälde zu verheirathen .
Offerten unter Nr. 820666 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

auf H .-W . sucht Kunde« außer beni
Hanse. 820680

Rudolfstraße 31 , 5. St .

Geschäfts *
Verkauf .

Ein flottgehendes Spezerei - und
Kolonialwaarengeschäft ist für
den billigen Preis von M . 800 .—
sammt Einrichtung und Waarenlagcr
bei leichten Zahlungsbedingungen zu
verkaufen . Für junge Leute günstige
Gelegenheit , sich selbständig zu machen.

Gefl. Angebote unter Nr. 820645
an die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten._ 21

LmMS GeM mit

vermittelt Fra « MargaretheBornstein , Berlin , Weißen-
burgerstraße 83. Rückporto. 6918a
6 bis 1« Mark

können gewandte Leute durch den
Verkauf eines in jeder Familie un¬
entbehrlichen Genußmittelsan Private
verdienen . Näheres durch Weher ,Berlin , Schmidtstr. 31. 6924a
S Welch s

edeldcnkender älterer Herr hilft einem
alleinstehenden Fräulein mit 15 Mk.
aus der Noth . Rückzahlung nach lieber -
einknnft . Offerten unter Nr. 620657
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Verloren
wurde am WeihnachtstägNachmittag
von der Schwanenstraße durch den
Hausgang jn RestaurationBratwurst-
herzle bis zum Grünen Hof ein
Portemonnaie mit ca. 250 Mk.
Inhalt . Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe gegen 30 Mk. Be¬
lohnung beini Portier des HotelGrüner Hof abzugebcn . 820644

Konditorei
zu kaufe» oder zu pachte« gesucht .
Offerten unter Nr. 820654 an die
Expedition der „ Bad. Preffe " erb.

Srellenvermittelunil
( kostenfrei) für Prinzipale und Mit¬
glieder vom Verband deutscher
HandlnngSgehülfen zu Leipzig .

InftiTslipitrßg 8 Jflmi.
GefchäftSst-lleKarlSrnhebei

Georg Wahl , Kaiserstraße 247,
Eckladen. 70a

Maschinist - Gesuch .
Ein tüchtiger erfahrener Mann (ge¬

lernter Schlaffer ) , welcherschon Linde 's
Eismaschinen und elektrische Licht¬
maschinen besorgt hat und gute Zeug¬
nisse besitzt , wird gesucht . Gefl. Off.
nebst Zeugnißabschriften bittet man
unt. 820637 in der Exp. der „ Bad.
Presse " niederzulegen .

M Mensee (linkseitig ).
In schönstem Bodenseeortc

(Schweizers.) liebliches Anwesen in
bester verkehrsreichster Lage , ist be¬
sonderer Verhältnisse wegen sofort an
einen zahlungsfähigen serieusen
Käufer abzutreten. Das Geschäft
wirft einen nachweisbarenjährl . Rein¬
gewinn von ca. frs. 8000.— ab.
Das ganze Anwesen, sowohl Vorder-
als Hintergebäude :c. befinden sich
in best bäulichem Zustande, hat Gas,
Wasserleitung und Kanalisation, über¬
haupt jeden der Neuzeit entsprechenden
Comfort , Garten vor und hinter dem
Hause, auf allen 4 Seiten in sich ab¬
geschlossen und mit 2 Hofeinfahrten
versehen. In : Hinterhaus befindet sich
das Fabrikationsgeschäft mit Maga¬
zinanbau und offenen: Packraum.
Erforderl. Kapital ca. frs. 30,000.—
Nähere Auskunft ertheilt das Südd .
Gesch . » und Hhp.» Berm .-Jnst.
Stuttgart , Moltkestr. 20. «8.

Jn bester Geschäftslage in Lahr ,
am Gewerbskanal gelegen , ist ein

Mres Mikimesen ,
zu jedetn Betrieb geeignet , im Ganzen
oder gethcilt z« verkaufen . Gefl .
Anträge beliebe man unter Nr. 6564a
an die Expedition der „Bad. Presse "
einzusenden._ 3.2

Wurstlerei
zu verkaufenoherzu mmiethen .

Eine gutgehende Wurstlerei
mit guter Kundschaft ist wegen
Krankheit des Besitzers auf
1 . Januar oder später zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen .
Näheres Karlsruhe , Werder¬
platz 45 . 14414*

Tapeziergefchäft
mit Laden ist wegen Todesfall billig
zu verkaufen . Näheres Pork-
straße 19 ._ 820676

Ein vierrädriger Pritschenwagen
billig zu verkaufen . Zu erfrage»
820669 Zähringerstr. 92 .

Billig zu verkaufen
wegen Platzmangel 1 vollständ . Bett ,
halbsranz . p . Bettlade, 1 Kommode .
Schwanenstr . 34._ 62068 1

ZN verkaufen
eine schöne Bernhardinerhiindin ,
1 ' » Jahre alt, sehr wachsam und
anhänglich , zur Bewachung eines
Lagerplatzes geeignet , könnte auch zur
Zucht verwendet werden , da dieselbe
ehr stark gebaut und mit schönen

Abzeichen versehen ist. Näheres bei
Friedrich Durand in Aue bei
Durlach , Lindcnstraße1 . 820661 .2.1

Ein Fabrikgeschäft sucht zum bald.
Eintritt 1 tücht.

Reifendei »
der in Baden b. Kolonialw.- u. Cig -
Geschäftcn gut eingeführt ist. Einem
Reflektanten , der 5—10 000 Mark in
das Geschäft einlegen könnte , wäre eine
ichere Existenz geboten . Kapital kann
hypoth. sicher gestellt werden . Off. m.
Angabe des Alters , der scith. Thätig -
keit u. Eintrittszeit unt . Chiff . 6876a
an die Exp, der „Bad . Presse " . 2.2

Bin junger Arbeiter
auf Woche findet Beschäftigung .
Markgrafenstr. 41,3. St . Ph. «Jiapp.

Keftum »
Büglerinnen,
3— 4 tüchtige im Fache, pro Januar
mit oder ohne freie Station dauernd
zu engagiren gesucht . Offerten mit
Lohn-Angabe an 620465 .2,2

Karl Braun ,
Chemisch - Waschanstalt ,

Freibnrg i. B .

Eine tüchtige, erfahreneBer
känferin , erste Uralt , in
Garn - , Strumpf- und Trico-
tage -Branche erfahren , findet per
sogleich oder später gutes Engagement .

Offerten mit Zeugnißabschriften u.
womöglich Photographie an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse " erbeten
unter Nr . 14922 .

Lin Jräulein
mit guter Handschrift, in Corre -
spondenz nnd Rechnen geübt ,findet Stelle als Kassiererin
in feinem Geschäft. Damen, in
Handarbeiten geübt, erhaltenden
Vorzug. Anfängerinnen nach Probe
monat eventl . feste Anstellung.

Offert, mit Lebenslauf -Beschreibung
und Zeugnißabschriften nimmt die
Exped . der „ Bad. Presse" entgegen
unter Nr. 14921 ._ _

Köchin gesucht
auf sofort , welche einer bürgerlichen
Küche selbständig vorstchen kann.

Näheres 14918
Werverplatz 45 .

Lehrmädchen
kann unentgeltlich das Bügeln er¬
lernen. 820635

Gesohw . Bohm , Kreuzstr . 18.
Ein in Forst - , Jagd - und Land-

wirthschaft theoretisch nnd praktisch
gebildeter , sehr erfahrener
Formtmann

mit langjähr. Thätigkeit , verhcirathet ,
gesetzten Alters , sncht Stelle im
Privatdicnst als Verwalter, Revier¬
förster re. Off. unter Nr. 6772a an
die Exped. der „ Bad. Preffe ". 3.3

Fräulein , welches das Bügeln
erlernt hat, sucht Stelle in einem
besseren Bügelgeschäst behufs Western
Ausbildung.

Offerten unter 620678 an die
Exp . der „ Bad . Presse".

Wer Stelle sncht» verlange die
Allgemeine Vakanzen-Liste, Mannheim .

An verAiethen
eine elegant anSge - j
stattete

Villa
zum Allein¬
bewohnen ,

8 Zimmer, 4 Mansarden >
nnd Zugehör, eventl.
Stallung in der Nähe :
Eisenlohrstraße 8 in
Karlsruhe. Preis be- j
scheide«. 6890a .30.21Rudolf Herrmann ,

Grünwinkel .

Laden z« »emich«.
Karl-Friedrichstraße 5 , am Markt¬

platz , ist ein geräumiger Laden mst
Magazinen auf 1 . April l I . billig
zu vermiethen (aufWunschauch früher).

Näherer im 2. Stock beim Eigen-
tbümer . 620662

Laden Uhlandstrasse 16
und Wohnung von 3 Zimmern und
Küche, sowie Magazin per sofort zu
vermiethen ; ebendaselbst im 5. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küchepr. sofort zum Preise von 160 Mk.

Näheres bei Verwalter Diemer ,Georg -Friedrichstratze 11,4 . St .,
von 10—12 Uhr Vormittags und
2 - 5 Uhr Nachmittags . 14055*

l - u . Wmtt - Wmzn
habe in meinem Neubau Aerwig-
straße 19 a auf April zu vermiethen .
Näh. Karl-Wilhelmstr . 22 od. Gcorg-
Fricdrichstr. 15 «Werkstatt) . 620639

Gernsbach ,
Auf 1. Januar 1902 oder später

habe ich eine sehr schöne Wohnung,
enth . 5 Zimmer nebst Zubehör , große
Veranda u. Balkon (s. Wasserltg. u
electr . Licht) zn vermiethen. Das
Haus steht in hübscher ruhiger Lage
außerhalb der Stadt, nahe am Walde,inmitten Gärten. Ernst Lutz .

Per sofort za ncrmietjcn .
Georg Friedrichstraße 11,

4. u. 5. Stock, je vier große Zimmer
sammt Zubehör.

Georg Friedrichstraße 12,
4. Stock, 3Zimmern. Zubehör ; eben¬
daselbst eine Werkstatt , ca. 50 0 m groß.

Gerwigstratze 6,
5 . Stock, 3 Zimmer und Zubehör.

Rndolfstraße 23,
5 Stock, 2 Mansarden - Wohnungen
von je 2 Zimmern und Küche ; eben¬
daselbst im Hinterhaus Parterre, 2.,
3. u . 4. Stock , jeweils Wohnungen
von 2 Zimmern und Küche.

Näheres bei Verwalter Diemer ,
Georg FriedrichstraßeNr. 11,4. Stock,
von 10—12 Uhr Vormittags und 2
bis 5 Uhr Nachmittags. 14056*
sLine freundliche , nach der Straß «
^ gehende Mansardenwohnung
von zwei Zimmern mit Küche ist auf
1. Januar oder später zu vermiethen.

Zu erfragen Zähringerstraße 37,
2. Stock. 620660
bMühlbnrg» Hildastraße 6 , 3. St .,•w* ist eine frcundl. Mansarden *
Wohnung von 2 Zimmern u. Zn-
gchör auf 1. Jan - zu verm . B*®848
<7\ urlad)cr Allee 43, 3 . St ., ist ein
^ schön möblirtes Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . 620649
ILin möblirtesManfardenzimmer^ ist aus 1. Januar zu vermiethen.
Zu erfr. Waldhornstr. 2 . 820678
tLaiserstraße 34, 2 Treppen (bl
•*1 ruhigem Hause und stiller Fa¬
milie) ist ein schön möblirtes Zim¬
mer billigst zu vermiethen. 620671
Kreuzstr . 6, 2. Tr ., ist ein möbl.51 Zimmer mst zwei Fenstern so¬
fort zu vermiethen . 620679
Ollarienstraße 12 , 2. Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer mst
Pension wegen Versetzung sofort zu
vermiethen. 820675 .2 .1
« Narkgrasenstr . 52 , 2. Etage, gut
■*W4 möbl. Zimmer für Kaufmann
od . Beamten zu vermiethen . B5®862“ -1
(Lteinstraße 14, 3 Treppen » ist ei«^ freund !, möbl . Zimmer auf
1. Januar an 1 od . 2 Herren oder
Fräulein zu vermiethen. 620650
FNerderstraße 51, 5. Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn oder Fräulein
auf 1. Januar oder später billig zu
vermiethen. 820670.2.1
» Nerderstraße «9 , 3. St . » l.,

ist e n möbl. Manfarde «»
Zimmer billig zu verm. 820672
Oähringcrstr . 19, 4. St ., ist ein

<0 nett möbl., heizbares Zimmer
an besseren Arbester billig zu ver¬
miethen. 620633
Owei gut möblirte Zimmer find

■O auf sofort zu vermiethen. • Zu
erfragen Cafö Bauer 7 a, 2 Treppen ,
links. 620674.2.1

Zwei möbl . Zimmer im 2. St .
und ein heizb . Manfardenzimmer
sind sofort oder später billig zu ver¬
miethen. Näheres Werderstr. IM ,
im 2. Stock. 620632

Zwei gut möblirte Zimmer sind
mitsammen oder getheilt sofort oder
später zn vermiethen . Näh. unt.
Nr. 620568 in der Exped . der
„Bad. Presse" . 2.2

KBeint - kigiKLi - nK

SLS -Wojggg !, L °
L .

°
L

von 3 Zimmernu. Zugehör (womöglich
£ ! . <ö

"
! jgimetltsjeMt .

Offerten mit Preisangabe an die Ex¬
pedit der „Bad . Preffe" u.Nr. 618788.

WohnungS - Gesuch. ~WK
Jn der Nähe der Bahn wird eine:

4— 5-Zimmer -Wohnuugnebst Zubehör
'

zu micthen gesucht . Off. nebst Preis¬
angabe u. 620636 an die Exp. der
„Bad. Preffe ".

Eine ordentliche Familie sncht auf
1 . April Wohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Zubehör, Südstadt. Offert«
unter Nr. 620634 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Eine kleine Familie sucht in ruhig.
Hause auf 1. April eine Wohnung
von 3 oder 4 Zimmern. Offert, mit
Preisangabe unt . Nr. 620656 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Junger Mann, 18 I ., sucht bei
guter Familie auf Anfang Januar
ein gutes Zimmer mit Penfio »
und Familienanschluß . (In der
Nähe des Kaiserdenkmals .)

Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 620553 an die Expedition
der „ Badischen Preffe". 4.4

Möblirtes Zimmer,
ev. mit Schlafkabinet , sofort zu
miethe« gesucht. Gefl . Offerten
«ub J. V. 707 (6927a) an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten.

Möblirtes Zimmer
mit einfacher vorzüglicher Pension
ur sofort gesucht . Offert, erbet,
unter Chiffre 620641 an die Exped.
der „Bad. Presse".
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arten *

liefert rarcd und billig

ßucMruckerci Jm Tiergarten.
Badische Preise“ Karl$N!l)C Camtnstrasse i«.

mmmmmmammmmmum m 'iniiinw 1»üm»»

Btwfcti Psiuaapfcr rwi-
Antwerpen & NewYorfe

Antwerpen & Philadelphia
VMüratiK Paaaenr Ktnrioätwr»

eigener Fabrikat . Hochs, Aualität ,lU Flasche nur Mk . L —
empfiehlt 14820 .4.2

«r . L « r8vL,,Z)rMie,
Herreustratze 35 .

Red Star Line in Antwerpen ,
K , Kornsand in Karlsruhe,

111 Kaiserstrasse .
Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian -Branntweins so
gestärkt , dass in den meisten Fällen
keine Brillen und Augengläser mehr
gebraucht werden , ä Glas l,50Mk . —
Derselbe ist zugleich haarstärkea -
d«s KopI- nnd antlsepttsches
Mundwasser. 9412

Gebrauchsanweisung umsonst bei
T. Delpy ,

Zrireur - und Parsümerle - SeschSst,
Lerreuatrasse 17.

üDamen ! !

LZ

Karl Kolk , Hofdrogerie , Louise
Wolf Wvo . , Karl - Friedrichstrabe ,
JL Bieter , Friseur , Kaiserstr . 227.

grohartige Hohl
u. Schockelroller,
Tag u . bki Licht
singend, ä 6, 8,
10,12 u. 15 Mk.'Zuchtwcibchen h.
1 .50 Mk. Ver¬
sandt per Nach¬
nahme , Garantie
für Werth und
gute Ankunft .

Wilk. Kaye,
Thal « i. Hürz .

Umsonst und franco
erhält icbcr meinen
prachttatalog mit
ca. 3000 Abbildun
gen von Messern,
Scheeren , Sensen ,
Waffen, Fernrohre ,
Gold - und Leder-

(unentbchrlich für jeden
_ _ _ Empfehle unübertroffene
ilderstahl -Rastrcsscr mit Etui zum
1. 2.—, dgl . Diamantstahl M . 3.-
zegen Nachnahme od. vorh . Eaffa -
ritz Hannesfahr, Foche-Solingen 19,
013« Etahlwaaren -Fabrik . 27.12

vaaren rc
öaushalt )

Kleidermacherin
,Slt sich in allen in das Fach einschla
unden Arbeiten besten- empfohlen.
320649 .3.2 ^ ähriuaerstr . 59 , III

Den
Vorzug !

untervielen Cognac-Sorten j
hat unstreitig mein

COGNAC!
MIT DEM ROTHEN KREUZ.
Derselbe wird in Deutsch¬

land nach franz . Art her¬
gestellt , ist also mit deml
hohen Zoll des Auslands-
Cognacs nicht belastet .

Wegen seiner Güte und
WohlbekSmmlichkeit wird
mein Cognac in Krank - I
heitsfällen äl *Zt - |lichereeits vielfach [
empfohlen.

Um Massenabsatz zu I
erzielen, habe den Preis !
aut nur 12486 .0.61

Mk . S .-
für eine Flasche gesetzt .

Alleinige Verkaufsstelle

C. Frohmüller,
Inh. J. Klasterer,

Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse 32 , |

am Ludwigsplatz .

Gegr . 1815 . Tel .282 .

KASSENSCHRÄNKE
mehrfach prämiirt

KASSETTEN
in reichster Auswahl .

Kassen * und Tresorbauanstalt 12124 .9
KARLSRUHE, Erbprinaonstrasse 24.

Lieferant Sr . Lgl . Hob. des Grossherzogs , Sr . 0 . des Fürsten zu Fürsteaberg ,
der Kaiser !» Post uud sSmntlichor badischen Staatsbehörden -

1A&L

Sl
100 Stück m M. 5 30 » .
Abgabe jede » Quantum .

Beste Gelegenheit für
Händlerinnen und Mieder »
Verkäufer. 14254

ZuGkerriibenschnitzel ,
frische und getrocknete.

Corfttren , Corfmull
empfiehlt 12883 *

Karl Banmaon,
Akademieflraße 20 ,

ft -ttte *« stnden diskrete Aufnahme
« /uHlCH und gewiffnih . Pflege bei

Ara » 3t . oU . e- ,
9433 Ketamae ,

Karlsruhe , Schlltzrnstratze 79.

Am 31 . vkiembtt
«nabänderltch

DvhlWg dvr X.

mit unübertroffenem
Haupttreffer von

30000u
in « ferde»

1100000 «
Mark
iaarn

Sfetiegns.30000 *WWW w Hnyttr .10000 «
30000 «W-W » t . 3- 52

70000

30000 Mark
Gewinne

Rr .53-2000
Lospreis nur

1 Mark (lIStück lOMary
Porto und Liste M Pfg .

empfiehltzur baldigstenAbnähme

Große
Ziehung der

jum BestendeSDeutschenBereins
für SanitätShunde

mit 830 « Gewinne «
tat Werte von

40000 mark
10000
4000
2000
1000

23000

« irrk
Weit

I . Treffer
Mork
Wert

II . Treffer
Mark
Wert

III . Treffer
Mark
Wert

IV . Treffer
Mort

Trefferwerte
sonst. IKr.

5—250#

Lospreis nur
1 Mark (12Stiick UMark)
Porto und Liste 30 Pfst-

i
Osnersldehlt >

Alfred van Perlstein & Co.
Kalsnrstrasse 112 , Karlsruhe .

sowie in Karlsruhe bei : Carl Gfitz , Hebelstraße ; E , Weg -
mann , Waldstraße ; Chr . Wi . d . r , Rüppnrrerstrnße . I

Mk . 48.

Die weit und breit bekannte und in allen Orten eingeführie
Mhmaschinenfirma
S . jacobsohn , Berlin G . , Prenzlauerstrasse45,
Lieferant des Verbände ? deutscher Beamtcnvercine ,
eingesührt in Lehrer », Förster -, Militär - , Post -, Bahn -
und Privatkreisen , versendet die in allen mögliche»
Gegenden Deutschlands von allen Seiten anerkannten
besten hoch- mit Fußstütze und rcich -

armtgen verziert . Salon -Gestell,
Syst . Singer , starker Bauart , bocheleg. Rußbaumtisch ,
Berschlußkasten in. sämmt- tv Maas mit dreißig -

lichen Apparaten für AllllU tägig .Probe¬
zeit und fünfjähriger Garantie . Alle Systeme schwerster

Maschine» zu gewerblichem Betriebe . Ringschiffchenmaschinen, Schuhmacher -,
Schneider - und Schnellnähermaschinen mit großer Spule , sowie Roll -,
Wring - und Waschmaschine» zu billigste » Fabrikstreiseu . Katalog nnd
Anerkennungen gratis und franco . Maschinen , die nicht gefallen , nehme
auf meine Kosten zurück . Biele tausend Anerkennungen aus Beamten - und
Privatkrcisen kann im Original auf Wunsch einlenden 6402a .5 .2

Nachweisbar bestes

- vl Zahnwasser .

Hanf-Couverts ^ evt und wnig
die Druckereider „ Bad . Preffe "

Lodenjoppe
Herkules i io Mk.

ist unübertrefflich .
Nur zu haben bet 12041 .20
J . Schueyer ,

| Ecke Marien - und Werderstraße .

chukste .
^ A v'* “ rtra , ^ o. ®>

vtk H

iedarvericiufer '
überall gesucht .

r JV A* ■»>
S^ > «/fabrik

sjhei . B . , Schü ^S. 1212B

Hank !
In 14 Tacaen Laar -

Mein Haar fiel mir fleckenweise

wieder vollständig hergestellt , wofür
ich meinen herzlichsten Dank auS-
spreche , und diese » Allen gewissenhaft
empfehlen kann . Prospekte kostenfrei.

Nuesmanii 22 .
Für die Richtigkeit mit dem Orig .

Heinrieh Lemka ,
vereid . Bücherrevisor .

Seiber *« ,Heribert
Justizrath und Notar . 5770»

Emser Pastillen
mit Plombe,

dargwtellt aus den echten S»l*en
der K5ni ^ Wilhelms -Felgen-
quellen , sind ein bewihrfesMitte!
gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Magenschwäche
und Verdauungsstörung

Zum Gnrgeln , Inhallren
und znr Verstärkung des Emsei
Wassers beim Trinken benutze
man das aas den nämlichen
Quellen gewonnene natürliche
Emser Quellsalz

mit Plombe .
Um kein « Nachahmungen zu

erhalten , beachte man , dass jede
Verpackung mit einer Plombe
rerschlossen ist und verlange
ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Emser Quellsalf
mit Plombe.'

Vorräthig in Karlsruhe in den
Apothskea nnd Drogenhandlugan .

AlrschönsteGaloubecken ,Teppiche ,
Borlagen , bestes Mittel gegen kalte
Füße und Rhcum . , empfehle prima ge¬
gerbte , ca 1 Om große , schneeweiße
(wie Eisbär ), aschgraue und silber¬
graue Wollige 6806 ».8 .4

iiiiiWliiinlifiifrllf
per « t . zu 4—7 Mk . geg Nach »
Nichtconvenirende nehme franco zurück .

I . Menke, Mpingm
( Lüneburger Haide ).

Damen
finden ungenirte , absolut verschwiegene
Aufnahme in PrivatentbindungS -
anstatt unter ärzll . Aufstcht. Kein
Heimathsbericht . — Mäßige Preise .
Fra » Hebamme Schuckei -, Rint¬
heim »et Karlsruhe i . B . 114567

?piVLt!lllFSU 8 für
HsmsnseknsilleFei
wird praktischeriheitt

nach «« erkannt
neuester » leichtfaß¬
lichster frauzSstscher
Methode ^ 11886 .11.10

Damen , welche Bor -
kenntniffe haben , genügen
zur vollständigen Aus¬
bildung 1—3 Monate für
den Beruf und Privat .
Eogenie Spless, Robe-,

Rroueustratze 16 ,
g. b. Groß . Schloß -Nb.

I. Internat Stellen-Börm
b. R. KIina « r,Ctr «| »tt*a
Alter Weinmarkt 41 , sucht u. Placirt
immerfort Saal -, Easö - und Restau¬
rationskellner , Köche , Büffetdamen ,
Kellnerinnen , Haus -, Zimmer » und
Kücheninädchen, Hausburschen , Koch¬
lehrlinge rc . 5840 »*
Zsüreau erste» Mang ««. Tel . 187«.

m sl> Mg nie
thierlsje Ms-extrscte

ist
Maazsiiffelsikexiraci

Ovos !
Zu haben in allen besseren

Colonialwaaren - und Delikateffen -
Geschäften. 12156

Vl« rein bomOovetUldie
Central -Apotheke Cinetttt
( Wttrtt.), HoCrat V . Mayer , em¬
pfiehlt sich zur prompten und ge¬
wissenhaftesten Lieferung simmt-
iichsr homSopathiteherArznelstoU »,
Utensilien, Hase -, Reite- u. Tatehen-

Apotiieken , sowieallereinschUg .
Littlratur . Preisl . grat . u. kr« ,.

Steinkohlen
brikets B. B5?

von Maxau , bestes, crstclasstgeS Fabri -
kat (über 9 fache Verdampfung , nur
7 % Asche) in Stücken von 3 , 5,
10 kg , für alle Fabrik - « . Keflel -
feuernngen passend , auch für Haus¬
brand zum Rachlegen «. lauge »
Anhalte « vorziiglich geben zum
billigsten Preise in jedem
Quantum ab und versenden überallhin
Kiefer & Streiber

in Karlsruhe , 11895 *

Liukeuheimerflraße II .

Anthraclt III
15/25 mm , nachgesiebt, (beste Shndi »
catSniarke ) , für alle Ofengrößen
paffend , ab Mannheim waggonweise
sehr billig abzngcben . 8.8

Schriftliche Anfragen unter 13755
an die Exp, der „ Bad . Preffe *

Geschäftshaus
ttt Amttzstadt des , bad . Ober¬
landes , vorzügl . Lage, 3 stock. Objekt ,
geraum . Laden u Rebenriinmo ,
für Gchnh - oder Kleiderhaudluu »
sehr geeignet, zu M . 2500 « . — bel
M. 1000 Anzahlg . sonst günstiast.
Bcdingiingen zu verkanse» . 6870aAü

Rädercs durch Siidd . Buroa »
für Liegenschaft - nnd Hvooch^
Verkehr in Frcibnrg i . G .
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Sette 8. Ba '
blTdje ^SreTTe Nr . 304;

Gartenlaube
beginnt ihren

Jubiläums- t *l
.

-J Jahrgang
mit dem SeHclnden Roman

Lette Oldenrofhs klebe'
W. Keimburgvon

und der ergreifenden Novelle •

.5ommerleels °.° kelene Böhlau
Hbonnementspreis pierfdjähriidt ( 13 Hummern) 3 Mark
» » » Zn beziehen durch die Buchhandlungen und Peftdmter • • •

6908a .5.1

lfm ah # ^IVn sil ^oke Markgrafen-
m M un (1 Kreuzs{ri 20j

empfiehlt in grösster und schönster Auswahl :

Hüll ! I 1 UUJUIIIOI\ Ui lUllf

nen 2 Stunden * * * *
Anfertigung von Visit- und Neujahrskarten

zu
KB. Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt « 14838.2 .2

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft, Gaggenau (Baden).
Eisengiesserei — Maschinenfabrik.

Dampfmaschinen
von SO HP an ,

mit Prfidsions -Schieber - und Veutil - Steuerung .
Modernste Bauart . — Vorzüglichste Ausführung .

Transmissionen
nach den neuesten Erfahrungen .

Oelkammerlager mit Ringschmiernng .
A uf Maschinen geformteRiemscheiben

ein - und zweitheilig in jeder Grösse .

Billigste Betriebskraft fjjj dag Kleingewerbe :

Gaggenauer Dampf -Sparmotore .
4282a

IWiener Frauen «**. ihre Schönheit)
in etftet Linie dem Gebrauch « der angenehmsten , wirfunas -
völlft««, berühmteste «

Orlßlaal ?L8tL kowpaävllr,
erfunden von weil. Medic. Dr . « . « ix . Diese » Echij ».
hettsmittrl vernrsacht bei Unwendung eine lebhaft « frische
Aestchttfarb « , blende «» schönen , faltenlafe « Teint
selbst bi « tn« späteste Alter, vertreibt unter Garantie ( bei son¬
stiger Rückgabe de» Gelbe ») Sonimcrsprvffen , Leberfleck«,Blatternarben, Wimmerl » Rtih «, jede Unreinlichfei, der
Saut, angewendet schon seit 10 Jahren von allerhöchsten

«erschaffen , Künstlern re .» worüber Atteste und Dank¬
schreiben anfliegen. Der B -wei« sür Güte und Nnschädltthkett
diese » Schönheitsmittels ist der » Ojührige Bestand , » °
während dieser Zelt tausende derartige Mittel entstanden und

Preis per Tiegel für 6 Monate z Mark.

Pompadour - Miloh
»Verzicht di« Hant sofort mtt milchartlger Weihe, hleibt selbst nach dem Waschen aus dem
« estchts hasten . — Original -Ylacon s Mark, Pompadour-Eelfe 60 Psg., Pompadonr-

Poudre m rosa , crbme , weih z Mk . »v Psg.
Wan wende sich vertrauensvoll an WUstelmin « vr . Wwe . Söhne (Antoti
Rix ft Bruder), alleinige Erzeuger der echten Dr. Rir'schen Präparate , Wien,Praterftr. IS» Bei Ankaus nehme man nur plombirle Packele.
Lepot in Karlsruhe : T . » cipy , Frisenr und Parfümerie ,

Herrenstrahe 17 . 5768a .8.5

wieder verschwand ««.

fisenha/figes
liKe/ss

Kräftigungsmittel

ftmSuittse leitiht tu Smtn« alt 2% Ilses ii irgtiiteha Biiiur
Farbsnlabrlktn vorm. Friair , Bayer * Ce., Elberfeld,

ltimi[fjn(ht= mul Drrfamiliift
P . Schmölz , Ditzingen, Vt. tmitq,- empfiehlt Hunde aller Racen in nur gut dressirten

Exemplaren . Ich inache besonders auf nieine Mannes -
drefiur aufmerksam, welche auf lebende « Man «
ausführe . 758a .27 .24
Aelteste Dressuranstalt Württembergs , gegrünedt 1845 .

— Viele Anerkennungen . —
Specialzncht deutscher Pinscher (Rattenfänger )

Tanzstunde
Jedem Bonntag Nachm. 4—6 Uhr
und 8—10 Uhr . Honorar monatl.
4 Marl inkl. Spesen . Adressen bittet
man unter Nr . 14507 an die Erped .
cher „Bad. Presse " cinzusenden, worauf
Näheres erfolgt . 10 .9

L0 foark lägt Steb . -Berdtenst
leicht » .anständig . Anfr -an Industrie -
Werke Aooohoah inWolfttein
(Rheinpfalz ). (Nückmarkc). 4572a

Kanarienvögel
(ächie Harzer ) find billig jn ver -
kanfen. Wilhelmstr . 2, Laden . B-o '« '

PflUllt * s

Blircail $. ßauser
STRASSBURG 1. E . »07a

Eisernermannsplatz I. gjh Telephon 1787 .

Franzos. Cognac s
'Whiskey

Eirschenwasser
Zwetschgenwasser

Rumi o
Punschessenzen

cinpsichlt 12985 *

Karl Baumann
Karlsruhe , Akademicstr. 20,

Denkendorfer
rühmlichst bekannte

Burgunder
Punfch - Effenz.
2 .2 Riederlage bei 14819

J . Lösch , Knrknftr . 33.
Staunenerregend!
billig liefert die Cigarren- u. Tabak¬
fabrik v. Gebr . Hötci * & Eckes
tn Ladenbnrg , Baden, ab hier p.
Rachn . : 6022s.89.26

I» . Cigappen
100 St . Mk. 2.60 , 2.90, 8 .00 , 3.20,

8.40 . 3.50, 3.60 , 3.70 bis 10.00.
ff . Rauchtabake

10 Pfd . Mk. 0 .70 . 1 .00, 1.50 , 2.50,
3.50, 4.40, 6 .80, 7.60 , 8.50.

ff . Cigaretten
100®t . 0.65,0 .70,0 .80,0 .90,1 .00,4 .00.

(Unter 300 St . nicht.)
Täglich viele Aufträge . Jeder Ver¬

such bringt dauernde Kunden . Umtausch
gestattet . Tausende Anerkennungen .

Edel »Tannen >Honig
ist vergriffen , offeriere dagegen
!s.Blüthenhouig , hocharomat.,
Poftk . v. 10 Pfd . 9 Mk. , 5 Pfd .
5 >/» Mk. franco mit Büchse neg .
Nach» . 2818 »*

O . .Hartlutten . Imkerei ,
Gernbbach i . B.

Zum AvfchkrH von :
Einbruch - Diebstahl

Versicherungen
(Prämie für kleinere Haushaltungen

ea. M 2 .— pro Jahr ,
Prämie für mitllere Haushaltungen

ca. M 4.— pro Jahr ,
Prämie für größere Haushaltungen

ca. 10.— pro Jahr ) ;
Haftpflicht versicherungen aller Art
llnfall -vrrfichenmgrn
Lahrrad -Viebflahl -Versicherungeu
Loflectiv -Verflcherungen
Glar -Verflcherungea 4935 *
Versicherungen von posi und Lifen -

bahu -lverthfenduugru
rifenbahn -llufell -versichtrun - e» (auf

20 Jahre und fürs ganze Leben)
Uaution - und Garantie -Versicherungen
Lturm -Versicheruugrn
empfiehlt sich die Beneralagentnr
der Kölnische » Unfall , « er -
stcherung » , « ctien » Gesellschaft

z« Köln a/Rhein .
Friedr . Maisch jun .

Westendstraße 82 ,
Karlaruhe i. Bad .

Agenten und stille Vermittler gegen
hohe Provifion überall gesucht!
> a

miler ’S rühmlichst bekannte
Accord -Zither

ist die solideste und beste .
Reparaturen ausgeschlossen.

Ohne
Notsn-
Kenntnisse

in siner
Stunde zu

ä erlernen .
W kreis incl-
K ^ P § £S&ÄS & vSohul # and
2 allem
4 Zubehör- 7 .60 Mk . , 10 Mk. . 16- 18 Mk.

und höher . Ansicht in meinem
Laden Jedermann gerne ge-
offtff A+ 1 1

Hugo Kuntz (O.Lafferf s Nacht.)
Musikalien, Musikinstrumente,
Karlsruhe, Kaiserstrasse 114 .

Säckinger
Trompeter-

Bitter,
unübertreffliches De¬
stillat aus den edelsten
Magen - Heilkräutern.
Hebt den Appetit, för¬
dert die Verdauung ,
hindert die Magen¬
versäuerung , erwärnit
mild , Erleichterung bei
Katarrh .

Vielfach prämiiert , patent¬
amtlich geschützt .

Aerztlich empfohlen u . fabri¬
ziert von 6090a .l0.6
F . Baumgartner-Dossenbach

Grotzh. bat) . Hoflieferant ,
Säckingen a . Rh .

Niederlage für Karlsruhe
» .Umgebung : Helft ’«
Nachf ., Colouialwaaren (In¬
haber Theodor Martin), Karl-
Friedrichstraße 6, Ecke Zirkel.

l-ipton
's Itiss

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M . 1 . 80 , M . » .SO , M . 3 .—

bet 9408

Karl Baiimanu ,
Akademiestraße SO,

Carl Roth , Hofdrogstkrie .
Fr. Reich , Aistt-Me 49.
Johannes Steltz, Waltßr. 42.

Man
verlange

Cognac
£*m&6m.Cto

»MMS4* 1
Ärztlich «mpfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Flasche Mk . 2 bis Mk. S .
Cognac zuckerfrei „ 3.

VorzUgl . 1. Genesende u . Zuckerkranke .
Alleinige Verkaufsstellen :

O. Nlayer , Wilhelmstr . 20.
V. Merkte , Keiserctr . 160.
H. Mimdi »ig,Hotl .,Rai8er *tr .llO
C . Roth , Hof] . , Herrenstrasao 26.
L . Sturm Noehf . 1800a
A » L . Beek , lCaiserstr. 150 .
Julius Dehn Naehf . , Drogerie,

Zkhringeretraste 55.
August KUhn , Schiitsenetr , 18.
Frans Oesterle , Ecke der

Blumen - U ' >d Bilrirerstratee .
Mühlburg: Aug . Müller *
Untergrombach : Jos . ZSIIer .
Durlach : G. F . Blum , Haupt -

strasse 28 .

Latzle Jahr »Btr»a « eax aber 4il Schaler .

nseke ll! V 1.WW1« .
Nächste Aufnahme in die beide« Smenatl Separat -

turfe am 7. Januar 1002 . Unsere Separatkurse bieten jungen
Leuten , auch vorgerückteren Alters die beste Gelegenheit zu tüchtiger
Ausbildung in allen BuchführungSsystemen , kaufm. Rechnen, Kor¬
respondenz, Handels - «nd Wechselrecht, Schönschreiben. Stenografie ,
Maschinenschreiben re. re. Abteilung A eignet sich für junge
Leute mit besierer Schulbildung ; Abteilung » für solche , die
mangelhafte Schulkenntniffe ergänzen wollen und besonders auch
für Gewerbetreibende . Prospekte mit viele» Referenzen durch den
Besitzer Direktor Weber . 6295a .6.6 |

Landwirtscii. Technikum St . Soarshausen a. Rh.
Ausbildung und Stellung erhalten Herren jeden Alters . und Standes
°pec . Landwirte und landw . Beamte . Eintritt am 1 . jeden Monats ,
jünsdge Bedingungen , staatl . geprüfte Lehrer . Prospekte und
' ' " ' 4260a .l312 nrAuskunft Die Direktion .

Karlsruhe i. B .,
24 Karlstvatze 24

fabrizirt als Spezialität

Sterbewäsche ick
Grabkränze

11074 sowie sämmtlichen 20.18

8aig- und Todtenschmock .
WerLauf mir cu gros .

Nähmaschinen

Vertreter für Karlsruhe :

Schwinn & Ehrfeld
Kaiserstrasse 99 ,
Adlerstrasse 34 .

Beliebteste
Familien -

Nähmaschine
mit den neuesten
Verbesserungen

Znm Sticken und
Stopfen

TorsiifU geeignet.
2200

Arbeiter. Britzner A.-6„ Durlach . Begründet
1872 .

Fahrräder .
Mustergiltige Qnaiitatmarke

Modelle 1902. GRITZNER

Wijnand

begründet Amsterdam im «fahre 1679

ff . Liqueure : Anisette , Curayao , Cherry -Brandy u . s. w .
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, S. M. des Königs Ton

Preussen und anderer europäischer Höfe .
Käuflich in allen besseren Deliealea #- und Welnhandlungen .

ich Anna Gsillag
mit meinem 185Centimeter
UngenRicsen - Loreley -Haar ,
habe solches infolge 14 ras -
natllch . Gebrauches meiner
selbsterfuadenen Pomade
erhalten . Dieselbe ist als
einziges Mittel zur Förder¬
ung des Wachstums der
Haare , zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt
worden , sie befördert bei
Herren einen vollen , kräf¬
tigen Bartwuchs und ver -
leihtschonnachkurzemGe -
brauche sowohl dem Kopf¬
ais auch dem Barthaare na¬
türlichen Glanz und Fülle
und bewahrt dieselben vor
frühzeitigem Ergrauen bis
in das höchste Alter .
Preis eines Tisaals 2 , 3, 5

und 8 Mark ,
Doitversand täglich bei Vor-
r einsendung des Betrages
oder mittelst Postnachnahme
der ganzen Welt aus der Fa¬
brik , wohin alle Aufträge
zu richten sind . 6691a

Anna Gsillag ,
BERLIN, Friedlichst!-. 56,

Ecks Krausenstr .
WIEN I, Seilergasse 5.

[
> Prima neue Gänsefedern !
Wie dieselben von der GanS gerupft werden . k Pfd . 1 .40 Mk.
Meine aurgelefene Mittelfedern , sehr zartdaunig ä Pfd . 2.— Mk.
Rupfsedern » Halbdaune , schneeweiß . . . . k Pfd . 2A0 Mk.
Prima gerisseneFedern , sehr zart u. daunig ü Pfd . 2.75 Mk. u . 3.— Mk.
Versende gegen lllachnahme und nehme , was nicht gefällt , zurück.

8 . 8 >«Mns,N7TSL
'
Lsik !ilrMi !i 1K . *

Visitenkartentverden rasch und billig mtgefcvti .qt
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